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Die vollständige Demütigung
Österreich-Ungarns.

Die Bedingungen der Entente.
W. T.-B. Wien, 3. Nov. Amtlich wird Verlautbart : Die

von den Italienern gestellten Waffenstillstandsbsdingungenlauten:

Bedingungen zu Lande:
1. Sofortige Einstellung der Feindselig¬

keiten zu Lande, zu Waiser und in der Luft.
3. Gänzliche Demobilisierung  Österreich-

Ungarns und sofortige Zurückziehung aller Einheiten , die ail
der Front von der Nordsee bis zur Schweiz operieren . Ans
dem Gebiet Österreich-Ungarns wird innerhalb der unten in
§ 3 angeführten Grenzen als österreichisch-ungarische Wehr¬
macht nur ein Maximum von 20 Divisionen,  auf
den Friedensstand vor dem Krieg herabgesetzt, aufrechter¬
halten . Die Hälfte  des gesamten Divisions - und
Korpsartillerie - Materials  sowie die entsprechende
Ausrüstung  von all dem, was sich auf dem vom öster¬
reichisch-ungarischen Heere zu evakuierenden Gebiet
befindet, wird an den von den Alliierten und den Vereinigten
Staaten zu bestimmenden Punkten angesammelt werden
müssen, um ihnen ausgeliefert  zu werden.

3. Evaku ierung  jedes von Österreich-Ungarn seit
Kriegsbeginn mit Waffengewalt besetzten Gebietes und Zu¬
rückziehung der österreichisch-ungarischen Kräfte innerhalb
eines vom Oberkommandierenden der alliierten Kräfte an den
verschiedenen Fronten zu bestimmenden Termins jenseits

• einer wie folgt festgesetzten Linie;
Bon der Umbrail-Spitze bi? ländlich des Stilsser Joches wird

diese Linie dun Kamm der rhacnschen Alpen folgend bis znm Tale
der Etsch und der Aisack, über den Reschen- und Brenner-Berg und
«af den Hchen des Oetz und dek Ziller lausen. Die Linie wird sich
gegen Süden wenden, den Toklacher Berg überschreiten und d'e
jetzige Grenze der kainischen Alpen erreichen; sie wird die Grenze
dis zum Tarris -Bux verfolgen und nach dem Tarvis-Berg vre
Wasserscheideder julisckcn Alpen über den Predil-Paß, den Man-
gart, den Tricerno (Triglaü- und die Wasserscheide des Poderdo-
PafleS von Bovlanischen und von Jdria . Bon diesem Punkte aus¬
gehend, wird die Linie in südöstlicher Richtung gegen den Schnec-
derg verlaufen, das xan̂ e Savc-Becken mit Zuflüssen ausgenommen.
Boni Schneebcrg wild die Linie gegen die Küste hernntergehcn, so
daß Castne, Mattuglie und BoloSca in das evakuierte Gebiet inbe¬
griffen sind. Sic wird desgleichen den jetzigen administrativen
Grenzen der jetzigen Provinz Dalmatien folgen, in> Norden Lissarica
und Trebani, im Süden eine Linie einschließen, welche an der Küste
von Kap Planca ausgeht und gegen Osten die höchsten Punkte der
die Wasserscheide bildenden Höben verfolgt, so daß in den evakuierten
Gebieten olle Täler und Wasserläufe inbegriffen werden, die gegen
Sebonica abfallcn, wie die Cicola, die Krrka, die Butisnica und
ihre Zuflüsse. Sic wird auch alle im Norden und Westen Dal¬
matiens geligenen Inseln nmfasien, Premuda, Selve, Ulbo, Sacardo,
Maori, Pago und Pnnta Dura im Norden bis zum Süden von
Meleba mit Einschluß von San Andrea, Bnsi, Lissa, Lesina, Tor-
:ola, Knrzola. Ozza und Laaesta, sowie auch die umliegenden Eilande
und Jnselchen und Pelagosa mit Ausnahme der Inseln Trirona
Grande und Piccola, Bua, Solta und Brazza.

Alle geräumten  Gebiete werden von den Truppen
der Alliierten und der Vereinigten Staaten besetzt  werden.
Hierbei baben das ganze militärische Material  und
das Döaterial der Eisenbahnen,  die sich aus dem zu eva¬
kuierenden Gebiet befinden, an Ort und Stelle zu verbleiben.
Auslieferung  dieses ganzen Materials (Versorgung und
Kohlen inbegriffen ! an die Alliierten und Vereinigten Staaten
erfolgt nach den von den Oberkommandanten der Kräfte der
verbündeten Mächte an den verschiedenen Fronten zu treffen¬
den speziellen Weisungen. Es dürfen keine neue Zerstörung
oder Plünderung oder neue Requisitionen von den feindlichen
Truppen auf dem vom Feinde zu räumenden oder von Kräften
der verbündeten Mächte zu besetzenden Gebiete geschehen.

4. Die Verbündeten werden das absolute Recht haben:
a ) einer freien Bewegung ihrer Truppen  auf
jeder Straße , jeder Eisenbahn und jedem Wasserweg des
österreichisch - ungarischen Gebiets  und des Ge¬
brauchs der nötigen österreichisch-ungarischen Transport¬
mittel'  b ) mit den verbündeten Kräften alle jene strate¬
gischen Punkte  in Österrcick-Ilngarn für die den Alliier¬
ten nötig erscheinende Zeit zu besehen,  zu diesem Zweck
dort zu wohnen oder die Ordnung auftecht zu erhalten ; c)
zur Requisition  gegen Bezahlung zugunsten der ver¬
bündeten Heere, wo immer sie sich befinden.

5. Der vollständige Abzug aller deutschen
Truppen in n erb alb 15 Tagen,  nicht nur von der
italienischen und Balkanfront , sondern vom ganzen öster¬
reichisch-ungarischen Territorium und die Internierung
aller deutschen Truppen , welche Österreich-Ungarn an diesem
Tage nicht verlassen haben. ,

6. Die Provinzialverwaltung der von Österreich-Ungarn
geräumten Gebiete wird den lokalen Behörden unter Kon¬
trolle der Stationskommandos der verbündeten Okkupations¬
truppen anvertraut werden.

7. Sofortige Heimsendung  ohne Gegenseitigkeit
aller kriegsgefangenen und internierten  Unter¬
tanen der Alliierten , auch der von ihren Wohnstätten ent¬
fernten Zivilbevölkerung nach Bedingungen , welche von den
verbündeten Oberfinmnandanten an den verschiedenenFronten
festgesetzt sind.

3. Die im evakuierten Gebiet verbliebenen K,r unken
und Verwundeten  muffen von österreichisch-ungarischem
.Personal gepflegt werden, welches samt dem hierzu nötigen
ärztlichen Material an Ort und Stelle Mrückzickass» ! ist.

Bedingungen zur See:
1. Sofortige Einstellung jeder Feindseligkeit zur See

und genaue Angabe des Aufenthaltes  und der Bewegun¬
gen aller österreichisch-ungarischen Schisse.  Es wird den
Neutralen  bckanntgegeben werden, daß die Schiffahrt der
Kriegs - und Handelsmarine der alliierten und verbündeten
Mächte in allen territorialen Gewäffern sreigcgeben
ward, ohne daß hierdurch ftgendwic NentralitätZfragen aufge¬
worfen werden.

2. Übergabe von 15 österreichisch - ungarischeu
Unterseebooten,  die sich in den österreichisch-ungarischen
Gewässern befinden oder dorthin gelangen können, an die
Alliierten und die Vereinigten Staaten . Vollständige Ab-
r ü st v. n g und Demobilisierung  aller anderen öster¬
reichisch-ungarischen Unterseeboote,  die unter der Be¬
wachung der Alliierten und der Vereinigten Staaten bleiben
müssen.

Übergabe von drei Schlachtschiffen , drei leich¬
ten Kreuzern , neun Torpedobootszerstörern,
einem Minenleger , sechs Donaumonito -ren
mit ibrer Bewachung, Ausrüstung und Verpflegung an die
Allr:crten und die Bereinigten Staaten , die die Schiffe be¬
stimmen werden. Alle anderen Oberwasserschiffe
(die Flußschiffe mit inbegriffen ) müssen in österreichisch¬
ungarischen Häfen , die die Vereinigten Staaten und die
Alliierten bestimmen werden, vereinigt , demobilisiert
und vollständig  a b g e r ü st e t werden. Sic werden
unter die Überwachung der Alliierten und der Vereinigten
Staaten gestellt.

4. Freiheit der Schiffahrt  aller Schiffe der Kriegs-
und Handelsmarine der Alliierten und der verbündetest Mächte
in der Adria (die territorialen Gewässer inbegriffen ), auf der
Donau  und ihren Nebenflüssen innerhalb des österreichisch-
ungarischen Gebiet?. Die Alliierten und die verbündeten
Mächte werden da§ Recht haben, alle Minenfelder aufzu-
räumen und die Sperren zu zerstören, deren Lage ihnen an¬
gegeben werden mutz. Um dis Freiheit der Schiffahrt auf der
Donau zu sichern,- dürfen die Alliierten und die Vereinigten
Staaten alle Befestigungen und VerteidlgungSwerke entweder
besitzen oder verteidigen.

5. Aufrechterhaltung der Blockade  seitens
der Alliierten  und der verbündeten Mächte unter den
gegenwärtigen Bedingungen.  Österreichisch¬
ungarische Schiffe, die aus der Fahrt angetroffeu werden,
unterliegen der Kaperung.  Unberührt bleiben die Aus¬
nahmen , die von seiten einer von den Alliierten und den
Vereinigten Staaten eingesetzten Kommission werden zuge-
lossen werden.

6. Vereinigung und Belassung aller L u f t st r e i t -
kräfte  der Marine in einem von den Alliierten und den
Vereinigten Staaten bestimmten Hafen.

7. Evakuierung der ganzen Küste und aller Han¬
delshäfen.  die von Österreich-Ungarn autzerbalb des
nationalen Gebiets- besetzt sind und Überlassung des
ganzen  schwimmenden und Schiffsmaterials , der Ver-
pflegungsvorräte und Navigationsmittel jeder Art.

8. Benutzung aller Land- und  S e e b e f e ft i g uu-
g c n und der zur Verteidigung von P o l a eingerichteten
Inseln sowie der Werften und des Arsenals durch die Alliier¬
ten und die Vereinigten Staaten.

S. Rückgabe aller  von Österreich-Ungarn den alliierten
und verbündeten Mächte weggenommenen Handels¬
schiffe.

10. Verbot jedweder Zerstörung von Anlagen oder
Material vor der Räumung , Übergabe oder Rückgabe.

11. Rückgabe aller Gefangenen  der verbündeten
Mächte sowohl der Kriegs-- als auch der Handelsmarine , die
sich in der Gewalt Österreich-Ungarns befinden, ohne Ver¬
pflichtung der Gegenseitigkeit.

Hierzu wird bemerkt, daß die vorgenannten LVaffcnstill-
standsbedingungcn ohne  Präjudiz für den späteren
Frieden  angenommen worden. Es wurde dabei voraus¬
gesetzt, daß die Punkte 4a (Land) und 4 (Wasser) nicht so zu
verstehen sind, daß die feindliche Armee die freie Bewegung
zu einem Angriff aus Deutschland  ausnützen
könne. Sollte diese Voraussetzung nicht zutreffen , so müßte
dagegen Protest  eingelegt werden.

*

Die Einstellung der Feindseligkeiten.
W . T.-B . Wien , 3. Nov . Amtlich wird ucrlautüart:

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz haben unsere
Truppen auf Grund des abgeschlossenen Waffenstill¬
standes die Feindseligkeiten eingestellt.

Die Verlautbarung der Waffcnstillstandsbcdingnugen
erfolgt gesondert. Der Chef des Generalstabs.
Die Gerüchte über die Abdankung Kaiser Karls.

Br . Berlin , 4. Nov . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die
angebliche Abdankung Kaiser Karls , die gestern von
verschiedenen Seiten gemeldet worden war , hat sich nach
Feststellungen der hiesigen öskecreichrsch-ungarischen Bot¬
schaft nicht bewahrheitet . Die Botschaft hat auf ihre An¬
frage in Wien die Mitteilung erhalten , daß der Kaiser
weder aus den Thron verzichtet hat noch nach der Schweiz
abgereist ist, wie ebenfalls behauptet wurde. Auch das
Gerücht über einen Anschlag auf Kaiserin Zita wird als
gegenstandslos bezeichnet. Ungarische Blätter meiden,
die königliche Familie dürste binnen kürzester Zeit
Österreich verlassen und sich nach der Schweiz begeben.

Auflösung des Wiener Hofstaats.
W. T.-B. Wien, 4. Nov. (Drahtbericht .) Korrespondenz

Wtlheün mekdet: Die Nachricht von der bovorstohenidenAus¬

lösung des Hofstaats und der Entlassung der Garden  ent¬
spricht den Tatsachen. Dagegen ist die Nachricht von einer an¬
geblich vor einigen Tagen mft dem Ziel Budapest angetretenen
und sodann in Pocßburg unterbrochenen Reise Kaiser
K a r I s unrichtig.

Die Italiener in Triest.
W . T.-B . Triest , 3. Nov . Heute um 4 Uhr nachmittags

sind sechs italienische Torpedojäger eingetroffen . Der
gewesene Triestcr Podesta Tr . Valeria und der Führer
der italienischem Sozialdemokraten Puscher als Vertreter
des Triester Wohlfahrtsausschusses erschienen zur Be¬
grüßung und geleiteten den Kommandanten der hier ein¬
getroffenen Flottille in das frühere Statthalterpalais,
zuin Sitze des Wohlfahrtsausschusses . Tie Menge be¬
reitete den gelandeten Truppen einen festlichen Empfang.

W. T.-B. Rom, 4. Nov. (Drahtbericht .) Die Agenzia
Stefcmi veröffentlicht folgende Note: Am Sonntag sind
italienische Land - und Marinetruppen  in Triest
gelandet.

Karolyis Stellung bereits erschüttert?
Br . Wien , 4. Nov . (Eig . Drahtbericht. zb.) Die

„Mittagszeitung " meldet aus Budapest , daß dort die
bolschewistische Strömung die Oberhand
gewinne . Karolyis Stellung gelte als erschüttert. . Er
fühle die Herrschaft über die Massen  ans seinen
Händen entgleiten und habe um Entsendung z n v e r-
lässiger Truppen  gebeten . Die Lage sei außer¬
ordentlich gespannt.

Der Ausschuß für nationale Verteidigung
in Prag.

W. T.-B. Wien, 2. Nov. Wie „Prava Eidu " meldet, wird
'der NationalauSschutz die Aushebung der jüngste»
.Jahrgänge  ausschreibe » , welch« er jetzt Mtx  Sicherung
des Landes und der Ordnung benötigt . Diese tvcatznaihme soll
nur vorübergehend sein. Das- neue tschechische Regiment ist
durch sieilwimye Anmeldungen am gestrigen Tage aus 2000
Mann angewachsen. Ein zweites Regiment wwcke in Iteni
ausgestellt. Im Lause des Abends soll die Hetznrkehr der unga¬
rischen Soldaten ans Prag erfolgen. Da man bssürchtet, das;
sich' die in der Ivsep 'h-Kaserne besiMicken Soldaten des
ungarischen .Infanterie -Regiments 2 der Entwaffnung wider¬
setzen würden , wurden in zwei Häusern gegenüber der Kaserne
Maschinengewehre außzestellt. Die Entwaffung ging jedoch
glatt vor sich. Die in der Aujezdergnsse und im Zeughwuse
untergebrachten ungarischen  Soldaten widersetztcn
sich der Waffenwülieserung und ließen sich von der National-
milig erst nach längerer Zeit dazu bewegen, die Dassen auS-
zufolgen. In den späten Abendstunden verließen die ungari¬
schen Soldaten truppenweise und reisefertig die Kasernen.
Heute nachmittag reisen die noch in Prag weilenden deutsch-,
österreichischen Soldaten , einige hundert an der Zahl , ab.

Belgrad wieder in der Hand der Serben!
IV. T.-B . Paris , 4. Nov . (Drahtbericht.) Reuter

meldet amtlich : Die Serben besetzten Belgrad.

Der Erlaß des Kaisers zur inneren
Neuordnung.

W . T.-B . Berlin , 2. Nov . (Drahtbericht. Amtlich .)
Der Kaiser hat bei dem Inkrafttreten der Verfassungs¬
änderungen folgenden Erlaß an den Reichskanzler ge¬
richtet :

Eurer Großherzoglichen Hoheit lasse ich in der An¬
lage den mir zur Ausfertigung vorgelegten Gesetzent¬
wurf zur Abänderung der Reichsverfassung und der
Gesetze, betreffend die Stellvertretung des Reichskanz¬
lers vom 17. März 1878, zur alsbaldigen Veröfferit-
lichnng wieder zugehen.

Ich habe den Wunsch, bei diesem für die weitere Ge¬
schichte des deutschen Volkes so bedeutungsvollen Schritt
zuni Ausdruck zu bringen , was mich bewegt.

Vorbereitet durch eine Reihe von RegierungSakteu
tritt jetzt eine Neuordnung in Kraft , welche g r uti d-
legende Rechte von der Perso u des Kaisers
auf das Volk überträgt.  Damit wird eine
Periode abgeschlossen, die vor den Augen künftiger Ge¬
schlechter in Ehren bestehen wird . Trotz aller Kämpfe
zwischen überkommenen Gewalten und emporstrebenden
Kräften hat sie unserem Volke jene geioaltige Entwicke¬
lung ermöglicht , die sich in den wunderbaren Leistungen
dieses Krieges unvergänglich offenbart . In den furcht¬
baren Stürmen der vier Kriegsjahre aber sind alte
Formen zerbrochen, nicht um Trümmer zu Hintersassen,
sondern um neuen Leoensgestaltungen  Platz
zu machen. Nach den Vollbringungen dieser Zett hat
das deutsche Volk den Anspruch, daß ihn: kein Recht vor¬
enthalten wird , das eine freie und glückliche Zukunft
verbürgt.

Dieser Überzeugung verdanken die jetzt vom Reichs¬
tag angenominenen und erweiterten Vorlagen der ver¬
bündeten Regierungen ihre Entstehung . Ich aber trete
diesen Beschlüssen der Volksvertretung mit meinen
hohen Verbündeten bei in dein festen W 111 c n, was
an mir liegt,  an ihrer vollen Auswirkung
inttzuarbeiten , überzeugt , daß ich damit dem Wähle
des deutschen Volkes diene. Das Kaisern mst ist
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' Teile * . Montag , 1 November 1018.

Dienst am Volke . So möge die Neuordnung alle
guten Kräfte freimochen, deren unser Volk bedarf, um
die schweren Prüfungen zu bestehen, die über das Reich
verhängt find, und nm aus dem Dunkel der Gegenwart
mit festem Schritt eine Helle Zukunft zu gewinnen.

Berlin,  28 . OÜober 1918.
gez.: Wilhelm  I . kl.
gegengez.: Max , Prinz"von. Baden.

*

Wi. T»-B. Bert« , S. Nov. Die „Norddeutsche Allg. Zig."
schreibt:

In klarer deutlicher  Sprache bekennt sich der Kais«
durch diesen Erlas zu der neuen Ordnung im Reichs. Fest und
entschlossen  tritt er aus den Boden der neuen Tat¬
sachen  Wenn dies tatsächlich durch die Ausfertigung der neuert
Gesetz« aeschc-en ist. so spricht es der Kaiser in dem E.laß aus¬
drücklich und in Worten aus, die im Volke lebhafter Widerhall
finden werden. Die große Bedentirng der Verfassimg-äiiderungen
erklärt er, daß der Kaiser seine eigene Stellung zu diesen wich¬
tigen Neuerungen unseres Vcrsassungslebens gegen loden Zweifel
sichert. An? seinen Worten spricht die volle Erkenntnis
imd zugleich die rückhaltlose Anerkennung der histo¬
rischen Entwickelung,  die Deutschland in diesen Weckten
dnrchgernacht hat. Der Kaiser erinnerte aber auch daran, daß die
jetzige Entwickelung vorbereitet  worden ist. Der « sie Regie.
rungSakt, an  den dabei gedacht werden muß, ist der O jt e: r r l a ß,
in dem die Richtung, bereits deutlich erkannt worden war, in d«
sich uns« e innere Entwickelung fortbewegen mußte. Im Zusammen¬
hang mit jenem Erlaß und mit der I n l i oo t scha f t wurde
von einem Volkskönigtum der Hobenzollern  gesprochen. Es
entspricht der Austeffmig. in der seine Vorfahren ihres hohen Amtes
walteten, wenn der Kaiser jetzt sagt: Das Kaisern m t i st
Dienst am Volke.  Mit diesem schönen Worte bezeichnet er
d«S Verhältnis, da? imnterdar zwischen Kaiser und Volk bestehen
soll, in prägnant« Kürze. Indem er aber betont, daß von der
Person des Kais« ? grundlegende Rechte an das Volk übergegangen
sind, bringt er ohne Zögen, znm Ausdruck, daß wir in Deutschland
den Schritt zur Bolksregiernng  gemacht haben und daß der
Kaiser ihn billigt.  Im Laufe des Krieges hat der Kaiser wohl
kerne einzige Kundgebung ergehen lassen, die nicht die warmherzige
Anerkennuno der gewaltigen Leistungen enthielt, die unser Bol?
in diesem Kriege vollbracht hat Jetzt -zieht er hieran? die letzte
Folgerung, indem er den Anspruch des deutschen Volkes aus seine
neuen Rechte ohne Einschränkunabejaht  und für sich
und die dentschen Bundrsfürsten die Mitwirkung an d«
neuen Ordnung feierlrch zu sagt.  ES sind ernste, aber
auch erhebende Morte, mit denen d« Kaiser ans der schweren
Gegenwart in die Znknnfc hinweist, ine dem dentschen Volke den
neuen Ausstieg nicht versagen wird. Wir möchten glauben, daß
d« Erlaß des Kaisers einigend und versöhnend  wirken
wird. Möge er dazu beitragen, daß der Streit und Zwist im
Innern verschwinden, daß alle Kräfte sich auf die Ausgaben richten,
die vor uns liegen und Ne nur ein einiges, fest zusammenhaltendes
Volk zu k-ewältigen vermag.

M Mau des MgemWltelides.
Endlich Beseitigung der politischen Zensur und

freieres Versammlungsrecht.
W. T.-B. Berlin , 2. Nov. Der Obermilitärbe¬

fehlshaber  hat den Stellvertretenden Generalkomman¬
dos, Gouvernements . und Konimandantnren nachstehenden
Erlaß zugehen lasseri:

Den Grundgedanken der Neuordnung  unseres
Staatswesens entspricht es, wenn dem deutschen Volke in
weitherzigster Werse das Recht zur fceteu Meinung
in Wort und Schrift gegeben wird. Ungehindert soll es seine
Wünsche und Klagen zum Ausdruck bringen können. Be¬
schränkungen sollen ohne Rücksicht auf die Parteien nrlr uach
Maßgabe der folgenden Bestimmungeil eintreten:

l. Versanimlnngen:
. 1. Alle öffentlichen und nichtöffentlichen Versammlungen

sind zu gestatten. Ein Verbot darf nur eintreten , wenn ihr
Zweck den Strafbestimmungen zuwiderläuft oder weml es das
Jntereffe der Kriegssührung , der Friedensschlusses oder der
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit erforderlich
macht. (ES folgen dann fünf weitere Punkte , für deren Wie¬
dergabe nnS der Raum fehlt. Schrift !.)

II . Zensur:
1. Zensurmaßnahmen gegenüber Zeitungen und sonstigen

Druckschriften dürfen nur erfolgen, wenn es das Interesse der
Kriegführung,  des Friedensschlusses oder der Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Sicherheit ilnbedingt erfordert.

So weit Maßnahmen der Kriegführung in Betracht
kommen, ist die Zensur des redaktionellen Teile? von Zeitun¬
gen und sonstigen Druckschriften lediglich im Sinne der Be¬
kanntmachung des Reichskanzler?, betreffend das Verbot von
Veröffentlichungen über Truppen - oder Schiffsbewegungen
und VerleidigungHmrttel' vom 6. Februar 1218 (Reichsan¬
zeiger vom 8. Februar 1918), auszuüben.

2. Vorprüfung für alle Nachrichten und Aufsätze mili¬
tärischen  Inhalts bleibt bestehen. Streng muß daraus
geachtet werden, daß mir wegen Verletzung von Interessen der
Kriegführung eingegriffen wird und daß die Vorlage von Ver¬
öffentlichungen, die neben militärischen auch politische Fragen
behandeln, nicht Veranlassung gibt, Streichungen auch an den
lediglich politischen Teilen vorzunehmen.

3. In Kraft bleiben vorläufig : a) alle Bestimmungen
über die Behandlung von Rohstoff - und Ersatz st off-
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Fragen,  Ausfuhr , Einfuhr und Durchfuhr von Zeitungen
und Druckschriften, Behandlung der Anzeigen in Zeitungen
und Druckschriften; b) die im Jntereffe der Presse getroffenen
Bestimmungen über fachwiffenschaftliche Veröffentlichungen
und der Nachdruck aus den Berliner und Provinzblättern.

ö. Alle anderen bisherigen Zensurbestimmungen treten
alltzer Kraft . v. S che ü ch, Generalleutnant.

*

W. T.-B. Berlin , 2. Nov. Mit dem vorstehenden Erlaß
des Obermititärbesehlshabers ist ein entscheidender Schritt
vom Obrigkeitsstaat zum Volks  st aat  getan . Dem
deutschen Volke ist die W o r t f r e i h e i t zurückgegeben wor¬
den. Der Druck des Belagerungszustandes wird auf das für
die Kriegführung schlechthin unentbehrliche Mürdestmaß zu¬
rückgeführt. Die Versammlungsfreiheit ist grundsätzlich
wiederhergestellt. Es ist zu erwarten , daß die Anwendung
der den überwachenden Behörden verliehenen Befugnisse, be¬
sonders der Ausschließung bestimmter Persönlichkeiten vom
Austreben in Versammlungen , zu den Seltenheiten gehören
wird. Es entspricht dem Sinne der neuen Richtlinien , daß
diese Beftlgnis niemals zu einer Waffe im innerpolitischen
Komps gegen unbequeme politische Richtungen werden darf.
So werden wir einem Zustand entgegengehen, welcher der
friedensmäßigen vollen Versammlungsfreiheit sehr nahekommt.

Auch der Preßfreiheit  kommen wir wieder ein gutes
Stück näher . Die Vorprüfung bleibt auf dem Gebiete des
rein Militärischen  bestehen. ES konnte nicht dem guten
Willen und der Einsicht des einzelnen überlaffeit werden, zu
entscheiden, was hierüber öffentlich und ohne Schaden. für
unsere Kriegführung geschrieben werden darf . Unserer
Heeresleitung nrutzte die sachkundigeEntscheidung Vorbehalten
bleiben.

Neben das Interesse der Kriegführung tritt gleichberech¬
tigt das am Friedenssckluß : nicht jedem unbegründeten Frie¬
densgerücht oder absichtlich Verwirrung bezweckenden Frie-
densfüblcr aus feindlicher oder neutraler Quelle darf Zutritt
crn unsere Öffentlichkeit gewährt werden, wenn wir nicht ge¬
radezu die Geschäfte der Feinde besorgen wollen.

Mit der Neuordnung ist ein vollständiger Um¬
schwung  in der rechtliche:: Bebairdlung der Wortsreiheit
uitd Meinung eingetreten . Alle Hemmungen und Ein¬
schränkungen, die bisher aus politischen Gründet : aufrechtcr-
halten wurden , fallen restlos weg. Die von Schriftleitern und
Verlegern gleich unangenehm empfundene Vorzensur  von
Zeitungen ist im wesentlichen aufgehobeit. Manch ein früher
verboteiteS Werk ivird auf Antrag seines Verfassers oder
Verlegers ffeigegeben werden. Wir erfreuen uns nun einer
größeren politischen Freiheit als irgend
einer u n s e r e r Feinde.  An die Stelle der obrigkeit¬
lichen Aufficht ist für jeden Die Verantwortung vor dem deut¬
schen Volk und dem eigenen Gewissen  getreten.

Der Tagesbericht vom 4. November.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 4. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
' Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Vvrfeldkämpfe vor unsere» neuen Linien nördlich von
Gent.  Wir stehen hier am Kanal und am Westrand dich
Stadt in Gefechtsfühlung  mit dem Gegner . Östlich von
B a l e » c i e » » e s habeit wir unsere Front vom Gegner
etwas abgesetzt. Der Feind stand am Abend bei Onnaing-
Jenlaiu und BillerS Pol . Beiderseits von Le Ouesnoy undl
Landrecien gesteigerter Artilleriekampf . Westlich von Landre-
cicn wiesen wir erneute Angriffe des Feindes im Gegenstoß ab.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz und Gallwitz.
Zwischen Oise und Aisue  lebte die Artillerie¬

tätigkeit  am Avcnd auf. Sic war nördlich von Ojuifc und
bei Banogne, hier in Verbindung mit erfolglosen Teilangriffen
des Gegners , von größerer Heftigkeit. Im Anschluß an die
gestern gemeldete Zurückverleguug unserer Front östlich der
Aisne nahmen wir auch westlich der Maas unsere Linien
etwas zurück. Borfcldkämpfe südlich von Le Chesne und bei
Berrieres . Starke Angriffe der Amerikaner
zwischen Sommauthe und Belval brachten wir am Walde
südlich von Belval  zum Stehen . Aus dem östlichen Maas-
nfcr heftige Tcilangriffe . Zwischen Maas und Mosel
mehrfache Borstößc des Gegners . Westlich der Mosel säuberten
wir kleine, aus den letzten Kämpfen noch in Feindeshand ge¬
bliebene Grabenstücke. •

Ter Erste Gcueralquarticrmeister : Grüner.

Der Tagesbericht vom 3. November.
W-T .-B. Großes Hauptquartier, 3. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  rahmen wir die an der Lys stehenden
Truppen im Anschluß an unsere neue Front an der Schelde  auf
Gert zurück Gestern bestand vier Gefecktssühlung mit dein Gegner.
Nordöstlich von Oudenarde und bei Tournai wurden Teilangrifsc
des Feindes algewiesen Be: und südlich von Valcncicnnes
setzte der Engländer seine bestigen Angriffe fort. In Bormittag?-
kämpfcn drückte er uns aui Sanltai» und setzte sich Wied« ln
Vresean fest; Lillerspol wurde gegen mehrfache Angriffe gehalten.
Erneute, am Nachmittag östlich von Balenciennesgeführte Angriffe
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scheiterten.  Das Insonterie-Regiment 24 «nt« den HanpG
lewen BrandvS und Haupt  und Batterien >xs Feldartfflein«.
Regiments 44 zeichneten sich besonders aus. Westlich von Lan dr« M
wiesen wir Teilangiiffe des Gegners ab. Wo der Femb emorang,
warfen ihn Radfohrernnippe wieder hinaus.

Heeresgruppen Deutscher Kronprinz imd Gallwitz.
Westlich den G u i se blieb ein Teilangriff des Gegner? «h«

Der Franzose hat nach den s ck, w e tcn V er lu ste» , di« er
in der Schlacht am 1. November an den Aisneftonteu erlitt, gest« »
seine Großangriffe nicht mehr fortgesetzt Er beschraickte sich mrf
-reilangrisfe  cftUrf. von Banogne bei NeirvtN« et Day « ch
Terror , die wir teil? im Gegenstoß abwiesen

Tcr Einbruch der Amerikaner  westlich der Maas vera»
laßte uns di- Front zwischen der Aisne und Cvampigneulle
ruck -uns  b mer , In Linie Quatrc-Ehamps-Buzanoy ent-
wickelten sich gestern Borfeldtöinpse. Westlich der Maas ützte d«
Amerikaner seme Angriffe fort, «sic haben bet To'^ unCnbaBillcrs vevant Tu» etwas Bodeii gewonnen. Im ubrtgen wnrve»

Heftige Borseldkämpfe westlich der Mosel.

Leutnant Bückl« errang seinen 35. Lustsieg.Der Erste Icneralquartiiwmeisrer: G tonet.
* .

W. T .-B. Berlin , 3. Nov., abends. . (Amtlich. DviMberuht .)
Borseldkämpfe per unsere»: Linien zwischen Aisne nnd MaaS.
An den übrigen Fronten kerne größeren Kampfhandlungen.

48 OOO Tonnen um England.
W . T. B. Berlin , 3. Nov. (Amtlich.) Im Sperr¬

gebiet um England haben unsere U-Boote 46 000  Brutw-
reaistertonnen versenkt. Es handelt sich durchweg
nni tiefbeladene, nach den englischen Hafen entlaufende
Dampfer , darunter zwei Tankdampfer.

Der Chef des Admrralstabes der Marine.
*

Die Neuwahlen in England. .
IV T -B. Bern . 4. Nov. (Drahtbericht .) „Populär » "

meldet aus London: Englischen MSttern zufolge find dw
Neuwahlen in England auf den 39. November anberaumt
worden. - I

Deutsches Reich. _
* Zur Frage einer früheren Einberufvng des Landtag »,

f T -B Berlin,  2 . Nov. (Drahtberrcht .) Im Abgeord¬
netenhaus fand heute mittag 12 Uhr eine etwa ernstuntnge
Besprechung der Parteiffihrer statt. Wre wir horen. wuÄe
darüber gesprochen, ob es ratsam sei, die mrf den IS. SU*,
festgesetzte Vollsitzung des Abgeordnetenhauses fömi vorher
cinwiberufen . Die heutige Besprechung über diese Angttegmw
beit führte jedoch noch zu keinem Ergebnes. Me ^verkantet.
soll in den ersten Tagen der nächsten Woche der Älteftenmit
zusammentreten , um über diese Fragen zu berats^ agen.

* BvrstandSsitzung des Deutschen Städtetages . Im Dev-
liner Rathaus fand unter dem Vorsitz von ObeiLurgermeister
Wermuth eine Sitzung des Vorstandes des Dmiffchen Städte»
tages statt . Im Mittelpunkt der Beratungen stand die Frage,
welche Maßnahmen bei einer Demobrlmachung  von
städtischer Seite zu ergreifen find. Es wurde eine Eingabe
an das ReichSwirffchastsamt und das preußisch KrregS-
Ministerium beschloffen wegen Abänderung der bisher m
Aussicht genommenen Befttmmungen über den Ort , an
welchem die Truppen zur Entlassung ^ kommen. Befände«
eingehend wurde ferner die Frage der Arbeitsbeschaffung, der
Ern 'erbslosenfürsorge sowie der Überleitung der Rustungsbe»
triebe in die Friedenswirtschaft behandelt. Ein« von dem
Vorstand einstimmig angenommene Entschließung tonnte noch
an demselben Tage bei einer Besprechung ,m RetchSwrrtschaftS-
amt , an welcher eine Abordnung des Vorstandes teilnahm,
zum Gegenstand der Beratung gemacht werden. Der Vor¬
stand beschloß, einen besonderen Demobrlmachungs-
auSschutz  einzuietzen , um, wenn nöttg, erne schnelle
Prüfting und Enffcheidung herbeifübren zu können. Dem
verstorbenen Oberbürgermeister Scholh (Danzig ) wurde vom
Vorstand ein Nachruf gewidmet. Neu in den Vorstand wuchg
hinzugewäblt Oberbürgermeister Dr . Johansen (Krefe.dff
zum Beigeordneten des Städtetages wurde der Deigeordwe»
der Stadt Sterkrade , Meyer-Lülmann , gewählt.

* Erhöhung der preußischen Einkommensteuer. Me bt»
lautet , wird die kommende Novelle zum vreußffchen Ein-
kommensteuergesetzin erster Linie eine Erhöhung der Steuer¬
sätze Enthalten. Sie wird eine gesetzliche Regelung der Be-
weislast bringen in dem Sinne , daß dem Steuerpflich¬
tigen  der Nachweis obliegt, falls er der Steuerbehörde
gegenüber eine Überbürdung behauptet. Die grundlegenden
Fragen über Versteuerung nach dem dreijährigen
Durchschnitt,  über die Verschiedenheit in der Versteue¬
rung der Aktiengesellschaften und Gesellschaften m. b. H.
tollen einer größeren Reform , die erst nach Friedensschtuß
durchzuführen ist, Vorbehalten bleiben.

* Das Kriegskabinett gegen die bolschewistische Agitatio».
Wie die „Zetttrums -Parl .-Korr." hört , hat sich das Kriegs»
kabinett in seinen letzten Sitzungen auch mit der bolschewistt-
scheu Aksttation beschäftigt, die von untergeordneten Stellen

Ans Aunst und ( eben. -
* Darmstädter Hoftheaterbrief . Uraufführung : „S o u n e n-

flammen ." Oper in 3 Akten von Siegfried Wagner.
— Das Werk spielt im alten Byzanz der oströmischen Kaiser.
Die schwüle Atmosphäre der verkommenen Kultur verzehrt
gleich Sonnenflammen jedes sittliche Empfinden. So auch
das Ehrgefühl des fränkischen Kreuzfahrers Fridolin , den selbst
die Liebe zti der edlen Iris vor Entartung nicht sichert. Er
sinkt bis zum Hofnarren des Kaisers Alexias herab und eiidet
durch Selbstmord . — Die Vorgänge auf der Bühne erschüttern
rächt; aber das leidenschaftliche, leidvolle Ringen Siegfried
Wagners mit dem ihm verliehenen Maß künstlerischer
Schaffensfähigkeit konnte man nicht ohne Bewegung erleben.
Er ist ein begabter und erfahrener Theatraliker , der sein
Publikum und seine Wirkungen kennt. Sudermann und
Meyerbeer sind ihm künstlerisch verwandt . Er meistert den
Effekt und die Sensafton . Er zwingt uns nicht zu tieferer
Teilnahme am Geschick seiner Helden, aber er macht uns ge¬
spannt darauf , was mit ihnen geschieht. Die Atmosphäre
jener Zeit umwittert uns nicht, die versunkene Welt von da¬
mals wird uns nicht nahe gebracht, aber man sieht mit Ver¬
blüffung,^ wie man aus Cäsareri-Wahnsinn, Kreuzrittertum.
Zeitkolorit, Liebe, Grausamkeit usw. usw. — sogar ein Welt¬
untergang wird mobil gemacht —, ein wirkungsvolles Stuck
machen kann, das allerdings in unbewußter Ironie mit den
Worten des sterbenden Helden Fridolin sthließt: „Vater , ver¬
zeihe deinem Sohne !" — Die seelische Entwicklung des
Helden glaubt niemand , aber man beobachtet eine Theater¬
bekehrung und Löftlnb n«ht ohne Jntereffe . Er gibt keine
Steigerung , tkm «n »nunterbrochones Aneinander reihe«

wirkungsvoller Szenen . Kurz, ' glänzende Regie, materielle
Spannunoserregung , Verblüffendes und Imponierendes , ins¬
besondere die Schaulust Befriedigendes , aber nicht die tsi-eniali-
tät des Herzens , die allein das Ewigmenschliche gestalten
kann. — Die musikalische Erfindungsgabe Siegfried Wagners
befriedigt. Es gelingen ihm prachtvolle Stücke, die, auch vom
Drama losgelöst, Genuß versprechen. Ungetrübte Freude
bietet das Vorspiel mit seiner klaren, thematischen Behand¬
lung, den melodischen und charakteristischen Motiven, deren
feitigearbeitete Verflechtung und der starken dramattfchen
Steigerung gegen Schluß. Der musikalische Fluß pläffchert
unermüdlich neben der Handlung her, jede Szene und jede
Person breit untermalend und mit einem Sprühregei : musi¬
kalischer Farben überschüttend. Die Musik wird häufig , gleich
der Dichtung, um vielsagend zu scheinen, etwas schwatzhaft.
Der Komponist findet den musikalischen Ausdruck von der
tändelnden Grazie bis zur überwältigenden Wucht. Bon
Knalleffekten ist die Musik, im Gegensatz zur Handlung , frei.
Man köilnte vielleicht aussetzen. daß er die musikalische
Charakterisierung seiner Gestalten auf Kosten de? eigentlich
Musikhaften zu ausgiebig pflegt. — Von der szenisch reich aus¬
gestatteten Aufführung ist vor allem der singende Charakter¬
spieler Bischof als Kaiser zu nennen . Der Tenor , Herrionsson(Fridolin), hat Yielleicht sckon erkannt, daß schönetimmittel wohl einen guten Sänger , aber noch keilten dar¬
stellenden Künstler machen. Frl . Wühler (Iris ) verfugt über
einen süßen Gcigenton in der Höhe, für dramatische Aus¬
brüche ist diese Stimme jedoch iiicht geschaffen. Den Narren
Gcmella — ein Bersttch zwischen Mime und Rigoletto — gab
Herr Elschner so charakteristisch, als ihm möglich ist. DaS
Werk hatte einen ziemlich lauten Erfolg. a.

* Residenztheater. (.,Ma>ufuchs", Komödie in dveli Sfften
von Franz Herczeg.) Ein unerschöpfliches Thema : di«
Psychologie des modernen Weilbes. Fvau Ilona , kapriziös,
launenhaft , elegant . geistrSich, ganz typische Dame , betrügt
ihren gütigen Gatten mit einem Hohlkopf, der vrn  mtt sein«
aviatischen Kunst renommieren kann, Entdeckung durch d« r
Haussremi -d, der nun als erbarmungsloser Tugendrichter in
die Schranken tritt und die schöne Sü 'irdevin endNch zmn Ge¬
ständnis bringt . So tröstet sich denn der bettogene Gatte mit
einer neuen Heirat , und das andere Paar , das sich bis jetzt so
^erbittert bekämpfte, eittdcckt jetzt eine alte tief gewurzette
Leidenschaft und findet sich zrsammsn . Das Problem an sich
wäre wenig ergiebig ; aber der Perfoffer hat es mlit allem
Raffinement schillernder Konversationskunst auSgöstalltet, ver¬
blüfft durch glänzend geistreiche Aperxus Paradoxie
Shatvscher Mache, versteht es vor allem, mtt den Charakteren
Versteck zu spielen, so daß uns anfangs >die in die Enge ge¬
triebene Heldin nur als frivol basierte Weltdame, ihr moral-
prÄtiaenlder Gvgenpart als Inbegriff tugendstolzer Sellbstüber-
hebuug erscheinen muß, die sittliche Forderung wie jener
Ibsensche Wahrhettsfaratiker in der Westentasche. Und so
kmmnr es, daß die Wendung 'des letzten Wes uns wenig
glaubyaft vorkommt, die nun enthüllte tiefere Empfindung im
Innern Ilonas können wir nach all jenen amoralifchen Extra¬
vaganzen nicht mehr ernst nehm en, und wenn eS dem Beo»
faffer darauf ankam, uns für solchen Glauben zu gewinnen,
so hat er sein Spiel verloren . Aber wir tun ihn: wohl kein
Unrecht,,wenn wir am 'ehmen. daß er durchaus zufrieden ist.
uns mit empfindsam frivolen Halbwährheiten geschickt unter¬
halten zu haben. Die Aufführung brachte wenigstens di«
Wesenheiten des Dramas zu florier Wirkung. Statut
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scheint . ES wurden in diesem Zusammenhang verschiedene
sich als notwendig erweisende Maßnahmen erwogen und be»
schlossen.

Heer und Flotte.
* Generalgouverueur v. Beseler erkrankt. Nach Warschauer

Mrldunaen ist Generalgonverneiir v. Beseler erkrankt, so daß der
«gekündigte Besuch des neuen polnischen Ministerpräsidenten ver¬
schoben werden mußte, bis sich das Befinden des Generalgouver¬
neurs gebessert Kat.

Admiral Souchon ist zum Chef der Marinestation Ostsee und
zmn Gouverneur im Befehlsbereich des Reichskriegshasens Kiel er¬
nannt worden. Admiral Souchon war Chef des Mittelmeerge¬
schwaders und ist besonders seit dem Durchbruch der Kreuzer
„Äoeben" lind „Breslau " durch dir feindlichen Seestreitkräfte sowie
durch di« erfolgreiche Abwehr der Ententcangrisfe auf die Darda¬
nellen bekannt geworden. Damals wurde ihm der Orden Pour
le merite verliehen. "

Militär -Personalien . Befördert wurden : Zu Generalen der Inf.
die Gen.-LeutS. v. Dtckhuth - Harrach,  Gouv . von Thor»,
* Schmidt v. Knobelsdorf,  Ober -Ouartiermeister . * von
Berirab, Gen.-Leut., Ober -Quartiermeister , Chef der Landes¬
aufnahme , hat den Charakter als Gen. der Inf . erhalten . * Be¬
fördert wurden : Block , Hauptm . im Füs.-Regt. 80, * v. Reden,
Hauptm . und Battr .-Ches im Feldart .-Regt. 27, zu Mas ., * The
Losen, Oberlmt . im Feldart .-Regt. 27, zum Hauptm ., * Frhr.
v. Berschuer,  Ottmar , Leut, im Fus.-Regt . 8V, * Koch,
Leut, im Feldart .-Regt 27, zu OberleutS.

Wiesbadener Nachrichten.
— Schwierige Lage des Eisenbahnbetriebs . Die Detriebs-

latgc  der EisenbctzhrDerwaltung ist infolge des Zusaimnen-
treßsenS verschiedener ungünstiger Umstände andauernld seihe
fchvwerig. ES üedawf der energischsten Maßnahmen , um grö¬
ßeren Verkehrsstockungen vorFubeugen . Ramsnttich ist eS nötig,
ausreichendes Personal trotz der zahlreichen Erkrankungen an
Grippe für die Anforderungen des Militär - und LebenSmAtel-
verkkchrs freizavinachen . Die in jüngster Zeit , Miketzt am
I . November voryenommenen ZuyvinschränLungen reichen dazu
noch nicht auS , si> daß «S erforderNch werden wird , noch
weitere Züge vorübergehend wegsallen Ml lassen ungeach-
ltet der großen Unannehmlichkeiten , dce dadurch für den Ver¬
kehr, mnnenMch «mch den Berufsverkehr,  entstehen wer¬
den . DaS Publikum wird erneut ersucht , nnr unauf¬
schiebbare Reisen  zu unternehmen , zmmal mitt der Er-
reich»«ag von Anschlußgügen nicht sicher gerechnet werden kann.

— K-Uhr -Ladenschlutz . Wie auS dem Anzeigenteil ersicht¬
lich ist, werden die namhaftesten Manufaktur -, Mode-  und
.Konfektionsgeschäfte unserer Stadt ihre Läden während der
Wrntermonate von heute ab um 6 Uhr abends schließen.

— Schuhkursns . Ab Montag , den 4. November , werden
vom Bezirksausschuß für Frauenarbeit im Kriege beschlagene
Schudl -eisten leihweise anSgegeben . Näheres Königliches
Schloß , Gartenhaus , von 9 bis 12 Uhr.

— Dir diesjährige Kollekte für den ZentralwaisenfonbS
wird durch di« Kollektanten Heinrich Stamm , Witwe Heinrich
Kettenbach und Ehefrau Martin Groll im der Zeit vom
II . November bis 14. Dezember abgchalten werden Sie sei
nochmals dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste empfohlen . Die Kollektanten werden eine von dem
Magistrat ausgestellte , mit dem Vermerk des Polizeipräsiden¬
ten versehene Liste , zum Zweck der Eintragung vorlegen.

— Säuglingsschutz bei Fliegeralarm . Im Interesse der
Gefunderhaltung unserer Säuglinge s« cs mir gestattet , auf
einen schweren Mißiftand hinzuweisen . Bei den nächtlichen
Fliegerangriffen nehmen die Mütter die Säuglinge aus ihren
warmen Betten und eilen mit ihnen in den kalten .Keller . Die
Folge davon waren eine Reihe scttvener Erkältungen und
Lungenentzündungen , die in einigen Fällen leider tödlich ver¬
liefen . Ich empfehle für die nächste Zeit , die Säuglinge ' wicht
in Betten zu legen , sondern in ein leicht tragbareSKörb-
ch e n,  wie ja wohl in jedem Haushalt eins vorhanden Bei
einem Fliegeralarm wird der Säugling in seinem Körbchen in

'aller Ruhe in das Erdgeschoß oder in den Keller gebracht . Man
hat dann nicht mehr notig , das Kind auS seinem warmen Bett
zu reihen und «S der Gefahr einer Lungenentzündung auS-
zufetzen . Dr . M . Hirsch.

— Verein nirsfauischer Land - und Forstwirte . Das 100«
jährige Bestehen  deS Vereins nafsauifcher Land - und
Forstwirte soll im Jahre 1929 gefeiert werden , und zwar ge-
legentlch mit der Gerreralversammkung deS Vereins . Dairnt
wird die Feier des 100jährigen Bestehens der lortdwiitschwft-
lrchen Winterfchul « zu Hof Geisberg  hier vevbwn-
iden werden.

— 1000 M . Belohnung . Der Eigentümer der vor etwa
8 Dagen in einem hiesigen Landhaus gestohlenen Dam en -
Leibwäsche (meist A . R. gezeichnet ), welche in einer verschließ¬
baren Weinkiste nntergeboacht war , hat eine Belohnung von
1000 M . auf die WiÄerherbeischaffung der gestohlenen Wäsche
auSgesetzt.

— Festgenommen wurden zwei reisende Laden -
diebinnen,  die 21 Jahr « alte Kontoristin Berta Behrens
und deren 2K Jahre alte Schwester , die Journalistin Marga¬
rete BehvenS , beide aus Hamburg . Einer in ihrer Begleitung
befindlichen dritten Person namens Cornelia Cohn gelang es,
sich durch die Flucht ihrer Festnahine zu entziehen . DaS Lrio
hat in Köln umfangreiche Diebstähle in Juwelier - und Wäsche¬
geschäften verübt . Bon dort kamen sie direkt nach Wiesbaden,
wo mau sich in einem feinen Gasthof einquartierte . In den
ersten wenigen Stunden ihres hiesigen Aufenthalts verübten

sie auch hier Diebstähle erheblichen Umfangs in Juwelier- und
Wäschegeschäften . Der Wert der hier -entwendeten War -en be¬
läuft sich auf viele tausend Mark . In einem Geschäft erregten
sie Verdacht. Eine BevkänseriN folgte ihnen unbemerkt und
veranlaßte ihre Festnahme in dem Moment, als sie gerade
Wiesbaden den Rücken kehren wollten . Die Seele der Diebs-
gemeinschast scheint die entflohene Cornelia Cohn gewesen zu
sein . Diese soll auch unter dem Namen Frau Dr . Bergmann
umfangreiche Betrügereien verübt haben . Dem Anschein nach
haben die drei eine ganze Reihe von -Städten bereist und über¬
all ähnllche Diebstähle verübt.

— Gestohlen -wurde am 1. d . M . in der Kleinen Wilhelm-
stvaße ein Geschäftsfahrrad nrit der Fabriknummer 371598
oder 381 281 . Das Rad hatte einen Wert von 100 M . Mit-
teilüngen über den Derblei -b -werden auf Zimmer Nr . 4 im
PolitzeidirektionKgebäwde entgegeugenommM.

— Personal - Nachrichten. Der städtische Sparkasiendirektor
Neusch  zu Berlin , fiüber Bankrat bei der Raff. Landesbank hier,
scheidet Ende Jamiar aus seiner Berliner Stellung , da er zum
Direktor der Läudesbank von Westfalen gewählt worden ist.

Dorberichte über Kunst» Borträge und Berwmrdtes.
V Wohltätigkeitskonzert. Das derschobene große Wohltätig¬

keitskonzert des Reserve-Lazaretts 1 zuni Besten der in den Wies¬
badener Lazaretten mttcreebrachten völlig erblindeten Krieger und
zur Beschaffung von Weihnachts-Liebesgaben für dre Insassen des
Reserve-Lazaretts 1 findet nunmehr bestimmt am Montag , 8en
18. November, abends 7% Uhr, im Saale des Zivilkasinoz statt.

Mustt - und Vortragsabende.
* Kurhaus . Im Scnntag -Nachmittagskonzert des städtischen

Kurorchesters erfreute neben den Darbietungen der Kapelle unter
Herrn Musikdirektor Schnrichts Leitung die lolistische Mitwirkung
des Violinisten A. Brühl,  Mitglied der Kapelle. Er spielte mit
ausdrncksvcllem Ton und geregelter Technik die Bellini -Phantasie
von Artöt und einige kleinere Stücke von Renard , Dussek usw. und
errang sich damit allseitigen Beifall . Am Klavier begleitete ihn sein
jugendliches Töchterchen Alice Brühl Die nette, saubere Ausführung
der zum Teil nicht eben leichten Klavierpaitie und das verständnis¬
volle Eingehen auf die Absichten des Solisten wie überhaupt die
ganze ruhige und sichere Art ihre? Spiels ließen auf entschiedene
nmstkalische Begabung schließen. Möchte dies Talent unter ge¬
eigneter Pflege sich zu künstlerischer Reife entwickeln. —

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Biebrich, 4. Nov. Herr Oberbürgermeister D o g t hier

wiirde zum Geheimen Regierungsrat ernannt.
— Limburg . 4. Nov. Im Lause dieses Monats wird in der

Diözese ein« Hauskcllckte für die Diözesan-Knabenerziehungsanstatt
in M a r i e n h a u l c n abaehalten werden. Die Anstatt , die einen
überaus guten Zweck verfolgt und sehr segensreich wirkt, ist durch
den infolge des Broutunglücks in der jetzigen Zeit mir ihren hohen
Materialpreiscn und Arbciti löhnen notwendig gewordenen Neubau
in groß« finanzielle Bedrängnis geraten . — Das Zollamt 1 Dauborn
ist von, 1. Ncvember d I . ad dis aus weiteres geschlossen und mit
den Geschäften diese? Amtes das Zollamt 1 hier beauftragt worden.

= Dillenburg . 8. Nov. Anläßlich der vor 25 Jahren erfolgten
Einführung der Etadtcortnung behandelte der Stadwerordnete Dr.
Dönges die VerwalMiigstätigkeit dieser Zeitspanne in einstnndigem
Bericht. Die Jcchresrcckmunx schloß vor 25 Jahren mit 176 000 M.
gegen 1061 000 M . in 1018; der Steuersatz stieg von 110 auf
185 Proz . Der Borsteher, Studienrat Noll, beglückwünschtedie an¬
wesenden Mitglieder der Slaitverordnetcn -Bersammluno von 1833:
Kommerzienrat Landfiied, Zimmermeister Hch. Kranskopf, Kauf-
mann C. Hasiert und Buchbrndermeister Hch. Richter. — Der Gas-
Einheitspreis muß erneut erhöbt werden, und zwar auf 24 Pf . —
In verslcsiener Nacht wurde in. dem Maschinenhans 8dr .Kronen-
brauerei ein Leder-Treibriemen im Werte von 10 000 M . lind Ge¬
wicht von 2 Zentnern gestohlen. Der Besitzer setzt 500 M . auf die
Ermittelung der Täter ._

Gerichtssaal.
= Tie BegnadigungSliste. Die Postaushclferiu Ehefrau

Margarete R ., geb £. hier , die von der hiesigen Straflamnier
wegen Amtsunterschlaanng zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
wurde, legt Wert auf die Mitteilung , daß sie ans die Begnadignngs-
liste gesetzt worden ist. \

wc . Gesängenenliebe. Die Ehefrau des Landwirts B . in Bar¬
stadt, deren Mann im Felde ist, hat sich in ein Techtel-Mechtel mit
einem belgischen Krieg sgcfangencil eingelassen. Ein junger Erden¬
bürger , welcher daraus zur Welt kam, hat unmittelbar nach der
Geburt - sein Leben wieder verloren und ist heimlich von der Mutter
beerdigt werden . Diese Vorfälle haben der Frau eine Anklage
wegen kabrlösiiper Kindestötung , strafbaren Verkehrs mit einem
Kriegsgefangenen und unerlaubter Beerdigung einer Leiche eingc-
bracht. Unter Freisprechung von der Anklage der fahrlässigen
Tötung mangels Beweis wurde sie von der Strafiammer in drei
Monate  Gefängnis ,md drei Tage Haft genommen.

ht . Ein gewalttätiger Brotkommissar. Das Schöffengericht
verurteilte den Vorsteher der Heddernheimer Brotkommission, Ober-
Wachtmeister a. D . Julius Ehlers , wegen Mißhandlung einer Frau
zu 800 M . Geldstrafe. Der Angeklagte hatte in den Räumen de:
Biotkommissio» eine höflich um Auskunft bittende Frau mit solcher
Wucht aus dem Zimmer geworfen, daß die Ärmste blutend und be¬
wußtlos ans den: Flur liegen blieb.

Neues aus aller Welt.
Zwei Polizeiwachtmcifter als Tiebeshelser . Berlin,  1 . Rov.

Durch die Verhaftung eines fahnenflüchtigen Soldaten Bornath,
der in Offiziersuiiiform in einem Kaffee der Friedrichsstadt sest-
genommen wurde, hat sich herausgestellt, daß zwei Polizeiwacht-
ineister aus dem Norden der Stadt , Malinowski und Erdmann,
die Helfershelfer Bornath ? gewesen sind. Sie haben diesen bei
seinen „Descklagncchmen", die er als falscher Kriminalbeamter aus-
fiihrte, unterstützt und daturch die Betroffenen in den Glauben oer.

Ham m er Gewährte (AS  Frau Ilona îhre Kurvst mmchalänter
Natürlichkeit unb verhaltener Leidenschaft , Heinrich
M a m n i tze r , in der Ettscheinnng wenig vovtoiöhcvft, hatte doch
bedeutende Momente im Gefühls crusdirnck, und HcrnS
Flieser  war in seiner freundlichen Duldsainkeet durchaus
liebenswürdig . Die kleine Intrigantin , die dem Gelehrten
nachher für sich angelt , wurde durch Else .Bayer  freilich gar
zu ' geziert dargestellt , während Willy Römer  den Baron von
Tritt technisch so wenig beherrschte , daß -die Auffassung sich
überhaupt nicht beurteilen -ließ . Das Sonntagspublikum , dein
diese pikante Kost -vcrgesetzt wurde , wußte verzweifelt wenig
damit anzufanyen und hielt sich durch recht un ^eitige Heiter-
keitSausbrüche schadlos . Aber diese Komödie eines gescheiten
ungarischen Feuilletcmisten verdient eS doch, im Spielplan fest¬
gehalten zu werden . X . P.

— Goethe -Abend . Kurz vor der furchtbaren Bedrohung
de? Deutschen Reichs durch äußere Feinde , nämlich im Jahre
1806, als unter Napoleons Eisenfaust die morschen Staaten-
gebi'hde Europas zusEmenibrachen , schrieb Goethe einem seine:
Freunde : „Lasten Sie uns in dieser kritischen Zeit treu zusam-
menhalten und wonioglich eifriger wirken als zuvor ; was echr
ist, muß sich gerade in einem solchen Läuterfeuer bewähren ".
Und so ilst's zn begrüßen , wenn sich auch in unserer „kritischen
Zeit " die Goethe -Freunde — also alles , was deutsch heißt,
mögen auch sonst -die Meinungen und Parteiungen noch so weit
auseinandergehen — treu zusammonha -lten , um in dem
Läuterfeuer dieser Zeit die Echtheit auch ihrer Goethe -Ge¬
sinnung zu bewähren . Dem Goethe -Abend am Samstag (im
Kasinosaal ) darf in solchem Sinne wohl eine tiiefeve Bedeutung
urgemeffen werden . Verschiedene Dichtungen de« MtmeisterS
«achte Hem- « . Jacobp , Lwüchnochneler tm»  Mannheim , t»

Gehör . Er spricht init viel Pathos und bevorzugt kräftigste
Farbenkontraste . Zuweilen wird dadurch der feinere Zusam¬
menhang wohl ein wenig gestört . Doch einzelnes gelang vor-
tveislich : so namentlich der Schluß tarn „Gott und Bajadere ",
darin die indische , christlich -mild anklingende Moral gleichsam
des Dichkrs eigene Lebensweisheit widerspiegel -tl Anderes,
z. B . der „König von Thule ", die« Münder aus Goethes ersten
Dichtertayen , wurde zu anschaulicher Dramatik emswrgsführt.
Mt meistevwürdiger Kunst lieh Herr Eh re ns , uirser belieb¬
ter Hofschauspieler , Goethe zu Wort kcmmen . Nur vielleicht
bei einem so zart -lyrischen Gebilde wie „Der du von dem
Himmel bist " — vergriff er sich vorübergehend im Ton : solch
hochgeschleuderter Aufschrei verzweifelnder Sehnsucht mußte
-hier zum mindesten etwas -befremden . Mer herrliche Ein¬
drücke hinterliehen die mehr balladeSken Dichtungen : dieser
großartig dämonische „Prometheus ", dieser grotesk -diabolische
„Zauberlehrling " — nach Schillers Urteil : die beste Ballade
Goethes —, und , als eine Gipfelung der Ehrensschen Vorträge,
dies von rührendem Humor durchwehte „Hochzeitslied " ! Einige
Goethe -Gedichte , in Kompositionen von Beethoven , Mozart,
Sckiubert sang , von Herrn Ernsthaft  am Klavier begleitet,
die Hofopernsänyerin Fräulein M Alfermann.  Ihr weich-
atnüiyer , wohllautender Sopran , der nur in einigen hochliegen¬
den -Stellen etwas spitz anklang , und ihre einschmeichelnde Vor¬
tragsweise — in den Blumenstücken „Veilchen " und „Heiden¬
röslein " besonders reizvoll — wandten sich nicht vergebens an
die >Sympathie der Hörer . Reicher Beifgll - wurde gespendet;
denn die Zuhörer waren in großer Zahl erschienen , und alle
unter deui Zeichen „Goethe in Wort und Lied " eine«
Herzens und Sinnes . O . D.

fetzt, daß eine wirkliche Amtshandlungvorliege. Die beiden B:-
amtcn sind verhaftet worden. Während der eine em teilweise? Ge¬
ständnis ablegte, spielt der andere den Geisteskranken.

Schweres Untergrundbahnungliick in Amerika. New 8 or k,
3. Nov. Auf der urtergruntbahn in Brooklyn ist im Tunnel ein
Zug entgleist, wobei 85 Personen getötet und fast 200 verletzt wur¬
den. Der Zug führte 000 Palsagicrc. Es spielten sich schreckliche
Szenen ab. Bitle Menschen irurden unter den Trümmern, die
F-eucr singen, beprabcii. Das Unglück wird der Unerfahrenheitdes
während des Streiks verwentcien Zugführers zugeschrieben.

Tabakmarkt und Friedensaussichten.
Hsmlmre . 3. Nov. Durch das in Aussicht stehende

Ende des Krieees werden , wie die „K. V.“ berichtet,
Zwischenhändler veranlaßt , größere Mensen
Zigarren,  welche sich in ihrem Besitz befinden , an-
zubieten . Infolgedessen bewegen sich die Preise stark
abwärts,  besonders für an sich teuere Arten . Die
Eigentümer der Ware müssen schwere Opfer bringen , wenn
sie die teilweise nicht einmal guten Zigarren unterbringen
wollen . Auch hier wird das Gerücht verbreitet , daß die
Kegierung Hollands  einige Millionen Zigarren zur
Ausfuhr frcigegebec  bat . Diese würden sich
freilich auf sämtliche Länder verteilen , so daß sie erheb¬
liehen Einfluß auf unseren Markt nicht gewinnen können.
Ferner soll sich in Holland mehr Rohtabak  im Besitz
von Unternehmern  befinden , als angenommen wor¬
den war . so daß sich reges Geschäft entwickeln dürfte,
wenn erst alles geordnet sein wird . Man berichtet , daß
fast alle holländischen Tabakbaudler ausverkauft haben,
so daß dort die Versorgung mit Rohtabak allein auf die
durch das Reichstabakbureau beschlagnahmten Vorräte an¬
gewiesen sei . In 'iiilburg trat Nachfrage hauptsächlich
nach Umblatt hervor : für das halbe Kilo brasilianischen
Tabak wurden 430 Cts., für Sedleaf 610 Cts. als Preis er¬
mittelt . Die Ii-üher zu Brennholz verwerteten Tabakstrünke
des isländischen , holländischen Tabaks wurden stiegst mit
0 Cts. das Stück bezahlt , bis jetzt hat man für 500 000 fl.
von diesen sonst wertlosen Siiünken aufgekauft In Eng¬
land  trafen bedeutende Mengen von Tabak ein ; an einem
Hafenplatz sollen 13000 Faß angelangt sein . Die Tabak¬
einfuhr ist in den ersten 8 Monaten des Jahres 1918 um
9 Mill. Lstr . gestiegen gegen die der entsprechenden Zeit
von 1916/17. Das Geschäft ist sehr lebhaft so daß nach
dem Kriege nur wenig Rohware vorhanden sein wird.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin , 4. "Novbr. (Drahtbericht.) Telegraphisch!

Auszahlungen für
Holland. 283.00 G. Mk. 283.50 B. für 100 Gntden
Dänemark . 176.50 G. « 177.00 B. ♦ 100 Kronen
Schweden > . . . . 194.25 G. < 194.75 R. « 100 Kronen
Norwegen . 177.75 G. * 178.25 B. « 100 KronenSchweiz. 136.75 G. « 137.00 B. « 100 Kranes
Oesterreich-Ungarn. 57.20 G. « 57.30 B. « 100 Kronen
Bulgarien. 00.00 G. « 00.00 B. « 100 Lewis
Konstantinopel. . . 20.30 G. « 20.40 B. < 1 türk. Pfd
Spanien. 136.00 G. « 137.00 B. < 100.Pesetas
Helsingfors. 73.25 G. - 73.76 B.

Amtliche Weehselzlnssätze der Notenbanken.
Deutsche Pl. 5.00 Belg. Plätae6.00 Ital. Plätze. 5.00 Kopenhagen5.00London . . 5.00 Wien. . . . 5.00 Lissabon. . 5.50 Stockholm. 7.00
Paris . . . 5.00 Schweiz. Pl. 4.60 Madrid. . . 4.00 Petersburg 6.50Amsterdam4.60 Rumänien. 6.00

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich , 2 Nov Wechsel auf Deutschland 71.50

(zuletzt 72.—). auf Wien 37.— (39.50). auf Holland 210.—
(209.75). auf New York 4.98 (4 99), auf London 23.75 (23.80).
auf Paris 91.25 (91.80), auf Italien 77.50 (77.75), auf Kopen¬
hagen 133.— 1132.—). auf Stockholm 141.50 (142.—), auf
Christiania 135.-- (134.50), auf Petersburg 95.— (95.—), auf
Madrid 102.75 (102.50). auf Buenos-Aires 225 — (222.—).

w. Amsterdam , 2 Nov Wechsel auf London 11.81 (zu¬
letzt 11.28). auf Berlin 34.60 (34.50), auf Paris 43.40 (43.30),
auf die Schweiz 47.75 (47.70), auf Wien 17.60 (17.75), auf
Kopenhagen 63.40 (63.60). auf Stockholm 67.35 (67.75).

Banken und Geldmarkt.
!k Berliner Geldmarkt Berlin,  4 . Nov. Tägliches

Geld wurde an der heutigen Börse mit 4% Proz . bezahlt,
der Privatdiskont hielt sich auf 4°/, Proz . und darunter.

Industrie und Handel.
* Adler ii  Oppenheimer , Lederfabrik . A.-G. in Straft-

burg i. E Die Gesellschaft beantragt wieder 20 Pro *.
Dividende.

= ■Konkurse im Oktober . Die Anzahl der neu er-
öffneten Konkurse hat nach der Abnahme in den Sommer¬
monaten eine verhältnismäßig nicht unbedeutende Steige¬
rung erfahren . Es sind im Oktober nach einer Zusammen¬
stellung der Finanzzeitschrift „Die Bank“ 63 Konkurse er¬
öffnet worden gegen 45 im September und 88 im Oktober
vorigen Jahres Die Steigerung dürfte mit der Beendigung
der Gerichtsferien Zusammenhängen

UUI Reklamen.

5»

iSkmm tra pp

Am Mittwoch uml tthr wird die Zeichnung
auf die Sie Kriegsanleihe geschlossen!
Willst Du zögern, bis es zu spät ist? fisü

Wasserstand des Rheins
am 4. November.

Biebrich Pegel: 1.06m gegen 1.07 am gestrigen Vormittag.Caub « 1.50 - « 1.54 « « «
Mainz i 0 .33 « < 0.35 « « »

SU« Abend -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Haupstchriftlriier: A. Hcgirtzoril.

DerantwortUchfür Leiiariifei und poliiiichc Nachrichten: A. Hegerhortt;
für den UnterhaltungLteii: A. v. <Rau cn bor f; für den lokalenu. provin¬
ziellen Teil und Gerichtssaal: L. LoSacker ; für den Handelstell: W. Etz'

für di« Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden/
Drucku. » erlog bet 2. S ch elienderg 'Ichen Hofbuchbrnckercint Wiesbaden.

»Mal Hk.
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10 Uhr. wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61,
a) das Wohn- und Geschäftshaus mit Hofraum,
b) das Wohn- und Geschäftshaus Wagemaustraße
5/7 und Grabenstraße 6 , 2 ar 74 qm groß,
zwangsweise versteigert. F 606

Wiesbaden , den 30. Oktober 1918.
_Königliches Amtsgericht. Abt. 9.

Nachlaß-Versteigerung
»o« Lederwaren, Sattlerei -Inventar -Materialien , Werk¬

zeuge und Laden-Einrichtungsgcgenstände.
Im Auftrag des Vormundes der Kinder des ver¬

storbenen Sattlermeisters Georg Schmidt versteigere ich anr
Dienstag , den 5. Novelnber cr.. vormittags

9*/;>und nachmittags 2:/2 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende Lederwaren und Sattlerei -Inventar , als:

1 Reitzeug, Borderzeug, einsp. Zügel, Trense,
kompl. S 'elett, Kopfgestell, Hr. Satteldecke, Sattel¬
gurten , Deckengurten, Longierpeitschen, Peitschen-
Spitzen und -Bogen, Gebisse, div. sonst. Pferde¬
geschirrteile, l Hutkosfer. Schulranzen, Schul¬
taschen, Damen-Taschen, Brieftaschen, Zigarren¬
etuis , Papiergeldtafchen, Portemonnaies , Uhren¬
armbänder , Messertäschchen, Hosenträger, Schirm¬
hüllen, Hundegeschirre, Maulkörbe, Hundehals«
bänder, Hundeleinen, Hundepeitschen u. dergl.
mehr ; ferner : Materialien und Werkzeuge aller
Art für Sattler ; Laden-Einrichtungsgegenstände»
als : Warenschränke, Theke usw.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilhelm Helfrich

Telephon 2941. Auktionator und beeidigter Taxator
_ Schwalbacher Straße 23.

König !. Klassen -Lotterie.
Zu der vom 8. November bis

4. Dezember cr. dauernden Haupt-
und Schtutzziehung lauf. Lotterie
sind noch Lose in allen Abschnitten
zn haben in den König!. Lotterie-
Einnahmen von:

Schnster. v. Branconi , Glücklich. v. Tschudi,
Rheinstr. 50 Wllhelmstr. l8 Wilhelmstr 56 Adelheidstr. 17.
Gebrüder Krier . Bank-Geschäft

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
Iah . : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

Reichsbank -Giro-Konto.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. — Fernruf 711.

An- und Verkauf Ton Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., flnnl.,
serb., itaL, portug., chin. u. Vict. Falls Kupons.
Vermietung von teuer- und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern. — Mündelsichere 4 % a- 5 % An¬
lagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig. —
Kommunal-Anleihen. — Hypotheken . — Leibrenten.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

je1 .1000.- Weit Mk.2.- Prämie
mit 60 tag . Gültigkeit für jegl. Bahn-
und Post - Transport , einschließl. Teil¬
diebstahl, sowie Hotel-Aufenthalt (Feuer-

und Diebstahls -Gefahr).
Policen sofort erhältlich durch

BormSchottenfels
Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. nos

Liefere stets das Neueste unter Garantie
für erstklassige Ausführung.

— Stoffe können noch geliefert werden. —

P. Ult , Damenschneider
Am Römertor 7 . Telephon 2761.

Sehreiber’s Konservatorium
Adolfsfraße 6 11 =

Schirrnherrin :
I ran Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe.

Krsfe Lehrkräfte (Damen und Herren)
in Hlavierspiel , Violine , Violoncell,
sämtliche Blasinstrumente , Laut « ,
(Gesang , Theaferfach (Operu . Schauspiel ),
Orchesterspiel ,TheoretischeFächer.
Eintritt jederzeit . — Spreehstd . 11—1 u. 5—6 Uhr.

Harmonische Gymnastik.
Der Unterricht beginnt wieder am Dienstag, de«

5. November.
Schüler und Schülerinnen werden gebeten, sich zur

geivohnten Zeit einzufinderr.
Eva Baum . dipl. Lehrerin.

SprechstundenMontags und Donnerstags von l/s12
bis y,l Uhr im Unterrichtsraum Bahnhofstraße 8.

Turnstunden
für Mädchen, Knaben und Kinder von 4 Jahren ab.

Klassen- und Einzel-Nnterricht,
Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt

Fra« Frieda Sauer , geb. v. Pelcke
staatl. gepr. Lehre««, Adelheidstr. U.  Aernrvs 4LLS

Unmöglich
auf jede schriftliche Anstage zu antlvorten,
darum mache ich den Damen bekannt, daß ich

meine UeWkA bis Freitag,
ben8. 91bd., verlängert habe

und selbstverständlich in der Zeit auch Warze«,
Leberflecke, Muttermale , Hühneraugen usw.
schmerzlos durch Elektrizität mcker Garantie
beseitige. Rat und Anleitung wird nur münd¬
lich ertellt sowie auch die Bücher können nur
von IO—6 Uhr in meiner Wohnung Röder-
stratze 40, Part ., abgeholt werden.

Frau Vogel,
z. Zt. Röderstratze 40, Part.

asram-'/--Wsttlampen
ET| « nir Luisenstraße 44 , neben Residenz-
■ ■dr .fiAj Theater . Telephon 747.

Wettere 2 Waggon

In Sellerie
ohne Kraut

Pfund 55 Pf.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
Für Ofensetzer!

Zum Einbau eines Kohlensparers, D. R. G. M., in Herden
und Lesen suche fachmännische Leute, welche den Apparat
einbauen und eventuell auf eigene Rechnung übernehmen.

Iac . Trainer, Schlosserei,
_ Stiftstratze 24.

fr“

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1104
Clapl # Luisenstr . 44, neben
I latm , Residenztheater.

Sichere Anlage.
Haus

gutes Objekt, verhältnissehalber sehr günstig zu
verkaufen.' Nachfragen an 8 . 824 an den
Tagbl.-Verlag.

Solange Vorrat:
Hartspiritus
in Tosen und Tuben.
Fensterleder

in Kissenform.
Desinfektionsmittel,

auch geruchlose.
Mefferpubzicnel und auch
Sckmirael . Schmiraelvav.
und Bitrolin . Bodenwachs
u. Stahlbürst , lwie Stahl-
sväne zu verwenden).
Badeschwämme 1 u. 1.60.
Drogerie Backe

5 Tannusstraßr 5.

WWsim
für Ofens, u. Private.

Julius Mollath.
Schulberg 2. Fernfpr . 1056

MMeimmli,
Zimmtmma,
3tv.jnenaromn,
Agmemroma

emvftehlt die sflora-
Droaeric . Gr . Bnraftr . 5.

Jedes Quantum
»Ml -Wtzll

auch an Wiederverkäufer,
empfiehlt H. Paab.

Obst- u . Gemüse-Geschäft,
Moritzitraste 7.

Heibe-Miser-Asen
groste Partie . St . 40 Pf.

JE u. A. Darmftadt.
25 Jrankenstraste 25 und

17 Steingaste 17.

vornehmes Buntes Theater
Allabendlich 7 Uhr

der vollständig neue glänzende

Riesen -SpieSplan
u. a. :

i«„Die Todesschaukel
Bachus Jacoby

der bedeutendste süddeutsche Humorist,
Emil Merkel

der bestbekannte Mimiker u. Komponisten¬
darsteller,

Ku - Ka - Di & Partner
der Gold-Mephisto

und die übrigen erstklassigen Kunstkräftc.

AWemg.
In der Nachlastpsleac-

fache der am 23. d. M.
verstorbenen Eheleute
Mehhändl . ssrit? AUwardt.

Riehlstraße 6.
fordere ich Gläubiger und
Schuldner auf . sich inner¬
halb 8 Tagen schriftlich
bei mir su melden. 1186
Wiesbaden . 31. 10. 1918.

Der Nnchlastvflegcr:
Barner.

Stadtkämmerer a T.

1710
ist die Nummer der

„Ml Ml«"
Mittelmaße 3.

an der Lanaaasse.
Besorgen alles schnell und

billig und diskret.3llh. Ludwig&Mer
Kriensinvaliden.

Umformen von
Belour-

tz» und UMm
aus neueste Formen , lim»
arbeiten von Samthüten
in Hefter Ausführung.

Jenny Matter,
Damenputz,

Bleichstraße 11. Tel. 3927.

MWen
werden gereinigt Rauen,
tbaler Str 9. Mtb . 3 r.
Bestellungen erbitte per
Postkarte
Haubennetze

beste Qual u. Kaltbark .,
natur . echt Haar . 3 St.
3.90. Prob . St . 1.40 Mk.

Irikeur KaiS,
26 Ni kolassirustc 26̂_
Gutes Waschmittel

wieder zu hoben. Brühl.
I riedrichstraßc 37 3.

u
ckreid̂ L"
lenographle , Buchkühr.
rtidnsdirlft

lehrt auch brieflich
Hemmen , Nengasse 5.

Pelze
Tibet -Musse u. Kragen,
schwarz. 25 Mk.. Zibet.
Seal , Kanin von 20 Mk.
an. zu verk. Wanger.
Mauritiusstraße 5. 2 r.
Das. Umänd. aller Pelze.

Pelze i
Alaska- u ,'mit wüchse

u. Murmel . Kave lSeal-
Bisam . Feb und Zobel-
kolinSkdl. S . Richter.
Adolsstraße 10. Mtb . 1.

AM MM
4.60 Mir . lang. 2 Mir.
breit , guterb .. vreisw . ab-
zugeben. Irin Darmstadt.
Jrankenftraße 25..
Schönes Porzellan . Bilder-
räbmchen. Album. Tasch.
alles Mögliche billia bei
Mack.̂ Helenenstr. 15. P . r.
1 Pianino . 2 Geiaen m.

Boaen. 1 Zither zu verk.
Grebel Scharnborststr . 5. A

Grösster und seltenster
Ausverkauf

Sehr gute Holz- u. Eisen-
Betten . Waschkom. mit u.
ohne Marmorvl .. Svieael.
Matratzen Jederb .. Kiss.,
Stühle . ' alles spottbillig
n. sreigegeben.
^ Seivv Bertramstr . 25..
Bill Betten u. Deckbetten»
Itür . Kleiderschr., Nachtt.,
Eis.- u. Holzbettsi.. Matr .,
Strohs ., st. freig . Kannen-
berg, Walramstraste 27.

Antiker
Emvire -Näbtisch billia vk.
Schnug M-ritzstr. 42. H.

Hübsche Svielsaäien.
reiz. Puvvenküche Puvv^
Pferde . Spiele , alles Möa-
liche billia zn verk. bei
Ma ck. Helenenttr . 15. B. r.
Starke Eimer

St . 1 Mk. Goldschmidt.
Phil ivvsberaftr^ 33. P lks.

Markenfrei
10 Ztr . Koks abzugebeu.
Bernards Seerobenttr . 81.

MM . PM
Schmncksachru, Uhren,
Ketten. Service Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pfand¬
scheine kaust zu hoben PrHeW!s,WMrgas!el4.

Teleolwn 4139.rkMk.Wer
Borlagen aller Art argen
hoben Preis z» kauf. aes.
D. Sivver . Riedlstr . 11
Telephon 4878

ff itt die überaus zahl¬
reichen Glückwünsche an-
lästlich unserer

6iIbemen$odi3nl
Wlihm M.

Zollassistent Rückersbcrg
u. Krau.

8uehe ein gut erhaltenesPianino
gegen barzu kaufen

Schriftl . Offerten an -
Fri . Winter , Taunusstr . 42.

Leichtes noch auterbalt.

Halbverdeck
zu kaufen gesucht 9iäü.
Biebrich, (tzartenstr. 1. 2.

Kinderwagen
für Zwillinge , gut erhalt .,
zu k. ges. Tiesenbrunner,
Hellnlunditraste 52.m «nr
fährt lerrer Möbelwagen.

Umzuasaeleaenbeit.
Svediteur Adolf Mouba.

Scharnborstüraße 29.

I» - M
Rbeinstr . 32. Del. 3004.

Unterricht
in fremden Spracnen
durch nationale Lehr¬
kräfte , durch welche
rasches u. richtiges Er¬
lernen verbürgt wird.

Gebildete gesunde Dame.
am liebst, berusst .. die
ausw . sveisi iSckiwesterl.
findet 2 gutmöbl. oder
unmöbl schöne Zimmer
in schön gel. Billa . Nähe
der Augenklinik, zu sehr
mäst. Preis , bei alleinst.
Dame . Näh. Kavellen-
straße 8. bei Lizius.

Heller Raum
z. Unterst v Möb. zu v.
Qfs. u S . 288 Taabl .-B.

WWWe
sofort für 1 oder 2 Autos
acs. Näh. Ehr. Reininger.
Sckwalbach. Str . 47. Ecke
Mauritiusstr .. Möbelaesch.

Friseuse
zw. 148—8 Eckernsärdestr.
gesucht. Offert . D. 937 an
den Taabl .-Verlag.

Suche für mein 7- n.
4j. Töchterchen für nachm.

gebildetes Fräulein
oder Kindergäctn . Anfraa,
oder persönl. Voritell. bei

Krau Oberlt . Schult?.
Pension Wenden. Wies¬
baden ssraukiurter Str.

Gesucht
Monatsmädchen od. l?rau
einiae Stunden täglich.
Kotbr. Rieblstraße 22._

19iäbr. aebild. Mädchen
anS antem Haufe sucht in
vornehm Hansbalt Pen¬
sion zur Unterstützuna der
Hausfrau . Off u. S G36
an den Taabl .-Berlag.

2 tlilhtige ZiMMeÄe
suchen Bdk-Guldenwerke.

(5bem. ss-abrik A.-G„
Biebrich am Rbein . 1170

mmm
suchen Bdk-Guldenwerke.

Gbem. Iabrik A.-G..
_Picbrich ^am Rheim_

Steilerer Kutscher
für 1 Pferd zum sofortia.
Eintritt gesucht. Näheres
Po rtier . Hotel Nonnenbof.

Werlöjsigel Wge
als List u. für Kommiss.
oefuckü Hotel No nnenbof.

Der von feinen Kame¬
raden erkannte Soldat,
der gestern abend vor
Kaffee Habsbura den

Pelz
gekauft

hat . wird dringend gebet»
denselben znrückzucrstatt..
da sonst Anzeige erfolgt.
_Meier . Jab nitro sie 3

Diejenige Person,
welche am Sonntagabend
in der Nassauer Bierballe
den Mantel mitnahm , itt
erkannt u. wird um Rück¬
gabe aebeten. andernfalls
Anzeige erstattet wird.
Abzugeben bei Lamm.
Jrankem 'traße 21.

Arme Krieaerssra»
verlor am Samstagabend
Portemonnaie mit zirka
90 Mk. Unter,'tüöiinai u.
2 Zetteln . Wca Luisenftr.-
Bismarckriiig Gute Bel.
Abzua Biomarckrina 30.
4 St . rechte.

Arm Urlauber verl. am
Jreitaaabeud tlö Mk. mit
Brustbeutel . Edrl . »sinder
erkält Bel. Raueutbaler
Straße 22. Stb . » nrt

Schwester.
aus dem Felde znrückf..
verlor v. Haupte irmang d.
Bahnhofs bis gegennb. d.
Strastenbahnhaltcft . schw.
Lederhandtasche. Der ent.
haltende hohe Geldbetrag
wird dem ehrl. Finder zu¬
gesichert. da es mir nur
aus den Militärsahrscheiu.
Schlüsseln. Augengläser u.
enth. Paviere ank. Abz. im
Schwesternh.. Gr . Bnra-
straste 10. 3. oder Polizri-
Wacke  Babnbos.

Verloren
eine braune wildlederne
Handtasche mit ltndalt aus
dem Weae von Nettelbeck-
straße-Schiitzenstraße. Ab¬
zuaeben aeaen ante Bel.
Nettelbeckstraste12. 2 r .,
Hankamner._

Freitagabend brauner

Pelz oerloten
von Rheingauer Str . bis
Dotzheimer Bahnhos. Ab¬
zugeben gegen gute Bel.
Rkeinaauer Str . 18. 2 l.

Schwarzer

Sonntcmvormittag zw. 11
u. 12 Uhr v Zletenring.
gr. Linie Luxemburg-
plost Kcrrlstr., verloren.
Ehrlicher ssindoe wird ge¬
beten. denselben gea. hohe
Belohnung abzuaeben

Karlftraüe 37. P . l.  _
Schwarzer

Fuchspelz-Atuff
Sonntagabend i. Kurhaus
tSchach zimmert liegen ge¬
lassen. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Ruhber gstraste 8.
Schwarzer Samtmuss

verloren Gegen Bel abz.
aunnsttraße 25. 2.

Berl . weißer Kindervelz-
kraaen Wilhelmstr.. Lana-
aasse. Kirchaaffe. ltzea. Bel.
abzna Kircha affe 29. .3^

Schwarze Stosftasche w.
Taschentuch u Schlüssel
verl. in d Rbeinstr. Gea.
B. abz Ad elheidstr. 31. 1.

Kinderrucksackverl^
Herderstr^ Walluser Str ..
K.-Kriedr.-Rina Abzua. a.
a B. Walluser Str . 13,_2-

Rüde, abhanden gckomm.
Gegen Beiohnuna abzu¬
aeben bei Ditt , Dotz-
beimer Straße 12_
Gelber Borer zugelaufen,
st-leischmann. Mainzer
Straße 100». Haus Nr . 6

Sevurts-Kuztige«
Verloblivgs-Anztjsr«
Srsuavgs-Nuzeise»
Slsuer-Nuzelgeo«L

in rinsschrr mit fthtfftr
«»ssäynma rmittt llt

C. Hchellevverg'lche
NosbllchSruckerei

monforr: ,,«agtilat«mus"
fferaraf 6050/55

Perlkränze. **
Dauerkränze

zu Allerheiligen
empfiehlt bestens
B .von Santen,

47 ssriedrichstraße 47.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

Standesamt NieMen
Sterbefälle.

Am2. Nov. : Witwe KatherOle
Ritter geb. Zrminer, S4 Jahr «:
Mechaniker Emil Stöher , 48 I:
Kind Albert Feuser, 28 Tag«:
Ehefrau Johanna >sieg geb.
Schab, 4SI .: Witwe Franziska
Lippelt geb. Roth. S8I . ; Wttwc
Therese Förfterling geh. Jörg,
MI . : Ehefrau Elisabeth Huppert
geb. Herrmann, «0 I . ; Kind
Elisabeth Feabettel, 1 I . — 0-:
Büglerin Wilhelmin« "
A>I . ; Witwe Anna ~Sau», 71 I,
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^er Rdzgaankiht zdchnd
die JCeimot scMteen!

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines ge¬sunden

Sonntags -Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Heinrich Kleingam u . Frau
Pauline , geb. Meyer.

Wiesbaden, 3. November 1918.

Eva Wennemuth
Hans Stein

Verlobte.
Wiesbaden

Schwalbacher Str . 23
2. November 1918.

Siedelsbrunn
Odenwald

Statt Karten.
Albert Behrens

Leni Behrens geb. Urban.
Kriegsgetraut.

Wiesbaden 1918.

Am 22. Oktober 1918 verstarb in einem
Feldlazarett an Lungenentzündung F637

Herr Leutnantd. R.

Kahnt
aus Wiesbaden,

nachdem er in vorbildlicher Weise seit der
Mobilmachung dem Vaterlande im Felde
«dient batte . Gleich beliebt bei Vorge¬
setzten. Kameraden und Untergebenen, hat
er sich bei allen diesen durch seine Pflicht¬
treue Md seine hingehende Vaterlands¬
liebe ein dauerndes Andenken erworben.

I. A..- Wagner,
Mazor d. L. u. Bataillons - Kommandeur

8. Ers.-Batl . Eisenb.-Rsgt . Nr. 2.

3. November, nachm. 4 Uhr. ent.
schlief sanft nach langem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden, unsere über alles
geliebte Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter . Schwägerin und Tante.

grau Mi  Ritterm
geb. Zimmer

im Mer von 58 Jahren.

In tiefem Schinerz:
Martha Ritter . Elli Ritter.
Karl Ritter . Georg Ritter lEnkel)
Georg Fiedler u. Frau . geb. Ritter.
Famrlie Schwarz.

Wiesbaden . Lehrstraße 29.
... . Die Beerdigung findet Dienstag,
3% Uhr, vom Sudfriedhof ans statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die ,chmerzliche Nachricht, daß am Sams¬
tag nacht unsere herzensgute , treusorgende
Mutter . Schwiegermutter , Großmutter
Md Tante.

geb. Laur
im Mer von 72 Jahren sauft dem Herrn
entschlafen ist.

Die tisftrauernden Kinder:
Margarethe Ries.
Agnes Ries.
Herm. Ries , z. Zt . im Felde.
Anna RieS.
Familie H. Schmidt u. Frau . geb. Ries.
Familie I . Martin u. Frau » geb. RieS:
Familie Emil RieS.
Familie Rudolf Ries.

Wiesbaden, Röderstraße 6.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

6. November, nachmittags 4% Uhr, vom
Sndfrieddof aus statt. Das Seelenamt
tur unsere Eltern Donnerstag , vorm.
9 Uhr. ,n der Maria -Hilf-Kirche.

Wiesbadener Tagblatt.

Wiedersehen war seine
und unsere Hoffnung.

Tieferschütterterhielten wir vlötzlich und unerwartet die traurige
Nachricht, daß unser lieber, braver, trcusorgender ältester Sohn, unser
unvergeßlicher Bruder, Schwager und Onkel, der

Unteroffizier Karl Beckmann
in einem Res.-J «f.-Regt., Inhaber des Eis. Kreuzes 2. « lasse

ain 19. Okt. 1918 im Westen nach 4jähr. treuer Pflichterfüllung diesem
grausamen Mörderkriege, im blühenden Alter von beinahe 28 Jahren,
zum Opfer fiel. ^ '

In tiefem Schmerz:
August Beckmau« u. Fra«, Friederike, geb. Schneider.
E«nl « lein, im Felde, u. Fra« Auuie, geb. Beckmann, u. «iud.
Wilhelm Beckmann, im Felde, u. Fra« Emilie, geb. Reutzerling. u. «iud.
Hermann Beckmann, in sranz. Gefangenschaft. Emilie Beckmann.
Mina Beckmann. Frieda Beckmann. Ludw. Beckmann. Ang. Beckmann.

WieSbade«, Dotzheimer Str. 121, den 31. Oktober 1918.

Denr Auge fern, dem Herzen ewig nah.

Am 1. Mvember entschlief nach kurzem schwerem Leiden
mein lieber guter Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , und Großvater

der Veteran von 1870/71

Peter Back
im Mter von 74 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Christiane Back Wwe.
Frau Wilh . Back Wwe . und Kind
Karl Back. z. Zt. im Felde u. Farn.

Wiesbaden , den 2. Nov. 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag mittag 3*/ . Uhr, ans dem Süd¬

sriedhof statt.

Sillen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß
meine liebe gute Frau, unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

geb. Herr« «««
nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Famüie Jakob Huppert
Familie Ludwig Huppert
«arl Seidel, z. Zt. im Felde, u. Familie
Makch.-Maat Otto Sittig , z. Zt . auf See.

WieSbade«, den 4. Nov. 1918.
Schulberg 27.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. November, nachmittags
um 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem, schwerem Leiden im 68. Lebens¬

jahre meine liebe Frau , unsere innigstgeliebte Mutter , Großmutter und
Schwester

Caroline Schröder
geb. Marguth.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Schröder.
Julius Schröder, Kgl. Musikdüekwr.
Heinrich Schröder, z. Zt. Rio de Janeiw.
HanS u. Martha Werner.
Elise Huber, geb. Marguth.

Wiesbaden, Geisbergstr. I, 2, den 2. November 1918.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 5. November, nachm.

5 Uhr, von der Kapelle des Südftiedhoses aus statt.

Abend-Ausgabe. Erstes Platt . Seite 5.

In tiefem Schmerz

Samstag nachmittag 51/« Uhr verschied sanft nach langem, qual¬
vollem Leiden unser liebes Mütterchen, Schwiegermutter, Großmutter
und Schwester

grau Frmzick Welt Me.
geb. Roth.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Erich Lippelt, z. Zt. im Felde.
Else Lippelt.
Willi Lippelt, Porte Alegro.
Berta Lippelt, geb. Weyel.
Ilse Lippelt. Enkelin. *

Em Tag vor seinem 24. Geburtstag
— den 24. Oktober er. — ist unser lieber,
treuer und dankbarer Pflegesohn und
Bruder.

Unteroffizier

Inhaber des Eisernen Kreuzes,

infolge schwerer Verwundung, nachdem er
4VA Jahre an fast allen Fronten unseres
bedrohten Vaterlandes kämpfte, in einem
Feldlazarett verschieden.

In tiefer Trauer:

Familie Karl Kaiser
Frau Emma Haneke.

Wiesbaden, Platter Straße 2.

Du warst so imtß,
Du starbst so früh.
Vergessen werden wir dich nie.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß unser lieber,
guter Sohn . Bruder , Neffe und Vetter,

Torpedoheizer

Flitz WWt
nach kurzer schwerer Krankheit im
blühenden Alter von 1814 Jahren am
31. Oktober in einem Lazarett in Wil¬
helmshaven gestorben ist.

In ttefer Trauer :
Familie August Fritz, Dotzheimer Str . 72.

nebst Verwandten.

Wiesbaden, den 2. November 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

nachmittag 4 Uhr von der

Am 2. November erlöste Gott meine
liebe Frau , unsere herzensgute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Fm JOjlM 6tüJ
verw . Schmitt

im 46. Lebensjahre von ihrem ' langen,
schweren, mit größter Geduld ertragenen
Leiden.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftamnöen HinteMiebeiM.
Wiesbaden (Steing . 34), Hanau , Basel.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher und wohl¬

tuender Anteilnahme bei dem Hinscheiden
unseres unvergeßlichen

Gretchens
fetöen innigsten Dank.

Oberpostassistent Josef Wurm u. Frau,
Else, aeB. Höben

Wiesbaden, Walramstraße 33.

Danksagung.
Für die bei dem schweren Verluste

Mseres lieben Kindes erwiesene Teil¬
nahme, sowie für die Kranz- und Blnmen-
spenden, sagen wir unseren herzlichen
Dank.

M  Dausaöa*
u. Frau. geb. Dreyfürst.

Körnerstraßc 4.
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I,a.ut Beschluß unserer Mitgliederversammlung werden unsere Geschäfte von heute bis

15. Februar um 6 Uhr abends für den Verkauf geschlossen.
Verband Deutscher Textilgeschäfte

Ortsgruppe Wiesbaden ._ w

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden . E. D.

Dienstag, de» k. November 1918, abends 8 Uhr,
im großen Saale der Wartburg , Schwalbach. Str . 51

Gemeinverständlicher
EXperiinental-Bortrag

von Physiker W . Pauck, Dozent der Humboldt-
Akademie, Berlin.

„Der gegemvärtige Stand der Fuulenielegraphie,
t «JTC « cuWHOHng Im JfTttgvOlfuft HwO

Bedeutung für den Weltverkehr".
Mit Vorführungen an Hand der neuest. Hilfsmittel.
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz M 2.50, Saal
u. Galerie M. 1 .25. Mitglieder des Kaufm. Vereins
haben Anrecht auf zwei nicht vorbehaltene Plätze.
Kartenverkauf in den bekannt. Verkaufsstellen(siehe
Plakatanschlag). Borbehaltene Plätze nur bei I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstr. 56 und Lchottenfels & Co .,

Theater-Kolonnade 29/31. F730

Erbprinz
Bruno Kainz
Anfang ffiglfch 6 % Uhr.

gStimmung!

Walhalla
Dienstag, den 5. November 1918,

abends 7 Uhr:

Idi
für den beliebten Pauker

Tino
anläßlich seiner 3iährieen Tätigkeit

in der Walhalla.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Man bittet um frühzeitige Tisch¬
bestellungen.

Walhalla-Theater
vornehmes Buntes Theater

Ab1. November 1918, allabendlich8 Uhr:|
der vollständig neue

Riesen • Spielplan!
Die größte Sensation des 20. Jahrhunderts!
Lotte Revo und Partner

in ihrem einzig dastehenden Akt
Die Todesschaukel.

GRETE FLUSS
die beliebte rheinische Humoristin.

Kn -Ka -Dl o. Partner
Der Gold-Mephisto. I SpiseUu.SpisellKomische Akrobaten |

BACHUS JACOBY
der bedeutendste süddeutsche Humorist.

2 Groeys 2
Original - Fangspiele , j

Käte Waldeck
Vortragssängerin.

EMIL MERKEL
der bestbekannte Mimiker u. Komponisten¬

darsteller.

Kino mit Film
Akkumulator«, Motor », Dynamo », sowie alle besseren
Spielsachen, ferner Zirbbarmonita », Geigen, Zither «,
Grammophone mit Platten , sowie alle belfere« Spiel-
fache» kauft

Jimmerinann , Wagemannstr. 13.
Postkarte »enüat.

/Schreibmaschinen
wMT kauft und verkauftkaust und verkauft

AboisSallee SG Doereukamp Telephon 3003.

Bekanntmachung.
Die Zwischenscheine für die iVz % Schatzanweisungen

der Vtil . Kriegsanleihe und fürd« 4Y»% Schatz¬
anweisungen von 1918 Folge VIII könne«vom

4. November d. 3s . ab

jn die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihe « ",

verli « W 8, vehreustraß « 22, statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbank.
anstalten mit Kasseneinrichtung bis zum 15. Juli 1819 die kostenfreie Vermittlung
des Umtausches . Nach diese»: Zeitpunkt können die Zwischenscheinc nur noch
unmittelbar  bei der „Umtauschstellc für die Kriegsanleihen " in Berlin umge¬
tauscht lverden . * f * —•

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und
innerhalb dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Bor¬
mittagsdienststunden bei den genannten Stellen einzureichen ; Formulare zu den Ver¬
zeichnissen sind bei allen Reich-bankanstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Mit dem Umtausch der Zwischenscheine für die 5% Schuldverschreibungen der
VW . Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit ZtnSscheinen kann erst später
begonnen werden ; eine besondere Bekanntmachung hierüber folgt alsdann.

Bon den Zwischenscheiuen der früheren Kriegsanleihe « ist eine größere Anzahl
noch immer nicht in die endgültigen Stücke unlgetauscht lvorden . Die Inhaber werden
aufgefordert , diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der
„Nmtauschftelle für Kriegsanleihen", Verli« W 8, «rhrenftraße 22 , zum Um-
ümsch einzureichen . F186

Reichsbank-Direktormm.
Havenstein . v. Grimm.

Darmstädter
Tel . in . o . Srtmrab

Darmstadt.
Ständig große Auswahl in Schlaft ., Herrenz ., Speisez. und Küchen,

iu jeder Holz- und Stilart , zu ganz vorteilhaften Preisen.
Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

mpbelfabrih
Hoflieferant. w. «u.

F68

Moderne Photographie
Ad, Kleber

Fernruf 3375. Kirchgasse 11.

Weihnachtsaufträge schon jetzt erbeten.
Vergrößerungen nach jedem Bilde bei billiger Berechnung.

Photoskizzen auf Postkarten in modernen' Ausführung.
Geöffnet an Wochentagen ununterbrochen von morgens 8 TJhr bis

7 Uhr abends, Sonntags gesetzlich von VilO—2 Uhr.

Wieder füglich zu haben!

Pa . gewäss . Stockfisch
Edite Sthwarzwälder Gebirgsforellen.

Fischhaus JOHANN WOLTER
Fernspr. 493 —- 12 Ellenbogensasse 12 — Gegr. 1886.

, Geschäftszeit : 8—1 Uhr , nachmittags geschlossen.

Ein llchrWes MW bereitet man aus Biostahl.
— Paket 2.50 Mk. —

Hauptniederlage: Schützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 1001

SMWW-k SW ZlMN
Herren-, Speifezim.- und Kücheneinrichtunge«, Rnßb.»
Büfett , Bertiko, Umbauten, Bücher- u. Kleiderfchränke,
Spiegel schränke, Lisch-, Stühle . Teppiche, Spiegel, « Uder,
Matratze« und Standuhren liefert in allen Preislagen

Mellager Rosenkranz, Wiherplatz 3/4.
VilWh unD Wob,

sowie Mholz. Mot und Sotten
liefert frei Haus

W. Qail Wwe « Schwalbacher Strafte L.
Irlephon Nr. 8t . 1184

K.t.Seifenpulver
K.A.Seife

M. O. Oruhl
Kirchg. 11. Tel. 2199.

la Boienofldis
noch Vorteils, abz. Droa.
Mgebne . Taunusstt . 25.

Lebertran-
Emulsion . Droa . Macken«
heimer. Ecke BiSmarckrin«
u. Tovbeimer Straße.

Herr ?aul 8chirrmeistsr , SerUn,
spricht am Mittwoch , den 6. November , abends
8-/- Uhr , in der Aula des Stadt Lyzeums I

(Eingang Mühlgasse ) über:

Lungenleiden
als Kriegsfolge.

Selbstschutz und Heilung.
Eintritt für Mitglieder frei . Einlasskarten für

Nichtmitglieder zu 60 Pf . an der Abendkasse . F680

Vergnügungs -Palast

GrosS'Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.
GroBstadt-Programm vom 1.—16. Nov, 1918.

LetzteASRA
Der Billard -K6nig I

Maxi n. Grell Körper , Oberbayerische Typen
Ada Melser, Operetten-Sängerin

— Bruno Schneider
Der geniale Komiker mit eigenem Repertoir

Schwestern Enders
Athletisch -akrobatische Spiele
Lisa Kuder, symbolische Tänze
2 Genfs 2. brillanter Luft -Akt

4 Malmstrttms Zwerg « 4
| in ihren humor. Gesangs- und Taas-SaaoenOeraldo S Gerda

berühmter Doppel -Jongleor -Akt
P . Scheldon

Deutschlands bester Zauberkünstler.
Anf. Wochentags 7*/« Uhr (vorher Musik)
Sonnt . 2 Vorstellungen 4 und 7' /« Uhr . —

Vorverkauf von 11—12 u. 4—ö Uhr im
Theaterbüro . .

Palast-Cabaret: 10 erstU. Kunftkrlfte.
Im Restaurant : Konzert u. Vortriga.

Tascf) enfücf) er
in Leinen und Bafi/t
für Herren u. Damen

Conrad Vulpius
JTlark([fraßt 30 :: Ecke Tleugass«.

1069

#♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦4

Annahme-Stelle  ;
zur Wiederherstelloog von

Strümpfen
und Socken

in brauchbarer Ausführung.

Zum  Umarbeiten u . Ausbessern von

Trikot
Unterkleider

für Herren , Damen und Kinder.

| Jede gewünschte Auskunft j
wird bereitwilligst erteilt . I

L Schwenck fi
Mühlgasse 11—18. K141
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